
Hochwasser ist die einzige 
gravitative Naturgefahr in Ba-
sel-Stadt. Dass dies auch un-
abhängig von Fliessgewässern 
ein Problem sein kann, zeigt 
sich in Riehen und Bettingen.

Michèle Faller

Angst vor einer Lawine? Oder vor 
Steinschlag? Diese Sorgen sind im 
Kanton Basel-Stadt unbegründet. 
Doch Naturgefahren, die wir gerne 
ausserhalb der Kantons- oder sogar 
Landesgrenzen, am besten noch auf 
anderen Kontinenten verorten, gibt es 
auch in unseren Breitengraden. Risi-
ken bestehen allerdings nur im Be-
reich Hochwasser, wie das Bau- und 
Verkehrsdepartement des Kantons 
Basel-Stadt nicht ganz unerwartet 
mitteilt. Im Auftrag des Bundes hat 
der Kanton die gravitativen, also die 
der Schwerkraft unterliegenden Na-
turgefahren untersucht und das Re-
sultat in Form einer Naturgefahren-
karte auf dem Kartenportal des 
Kantons öffentlich aufgeschaltet. An-

zumerken ist, dass das Hochwasser in 
Basel-Stadt Menschenleben nicht ge-
fährdet.

Die wichtigsten Erkenntnisse aus 
der Grundlagenerarbeitung seien, 
dass es in Basel-Stadt ausser der 
Hochwassergefahr keine wesentli-
chen Gefahren aus gravitativen Pro-
zessen gebe. Eine Ausnahme bilde der 
«Schlipf» in Riehen. Durch die dortige 
inaktive Rutschung bestehe eine 
Restgefährdung, allerdings lediglich 
eine geringe. Das letzte Mal rutschte 
der Schlipf im Jahr 1758 ab. Meteoro-
logische Naturgefahren wie Hagel, 
Sturm, Schnee, Kälte oder Trocken-
heit sowie die Gefährdung durch ein 
Erdbeben dürfen natürlich auch nicht 
ausser Acht gelassen werden, sind 
aber nicht Gegenstand der Gefah-
renkartierung.

Das Tiefbauamt hebt besonders 
hervor: Die drei grossen Flüsse Rhein, 
Birs und Wiese sowie der Dorenbach 
und der Allschwilerbach bergen auf 
dem Kantonsgebiet nur ein geringes 
Gefahrenpotenzial. Der Birsig hinge-
gen schon: Bei einem 100-jährigen 
Regenereignis sei davon auszugehen, 
dass der Zoo und weite Teile der Tal-
sohle von der Heuwaage bis zur Schif-

flände überschwemmt würden. Eini-
ge Hochwasserprojekte seien bereits 
in die Wege geleitet. Im Gemeindege-
biet von Riehen sei auf grösseren Flä-
chen mit häufigen Schäden durch Er-
eignisse am Bettinger- und Aubach 
sowie am Immenbächlein zu rechnen. 
Häufig heisst hier mehr als dreimal in 
100 Jahren. In Bettingen bestehe le-
diglich eine Restgefährdung bei sehr 
intensiven Niederschlägen. Daher 
würden für die Landgemeinden durch 
den Kanton, die Gebäudeversiche-
rung und die Gemeinden selber weite-
re Grundlagen erarbeitet, der soge-
nannte «Masterplan Hochwasser».

Die Crux mit dem 
Oberflächenwasser
«Was beim für die Naturgefahren-

karte verwendeten Modell nicht mit 
einberechnet wurde, ist das Oberflä-
chenwasser», geht die Riehener Ge-
meinderätin Christine Kaufmann auf 
die fehlenden Grundlagen ein, die der 
Kanton nun noch untersuchen lassen 
wird. Auf der Gefahrenkarte sei dies 
am Beispiel des Steingrubenwegs er-
sichtlich, der nicht eingefärbt ist, 
beim Unwetter vom letztjährigen 
20. Juli aber ebenfalls überflutet wur-

de. Dort war kein über die Ufer getre-
tener Bach die Ursache, sondern das 
Regenwasser, das von den durchnäss-
ten Böden nicht mehr aufgenommen 
werden konnte. Umgekehrt sei in den 
Familiengärten im Brühl, der auf der 
Gefahrenkarte als gefährdet markiert 
ist, aufgrund des neuen Auslaufbau-
werks sehr viel weniger passiert als bei 
früheren Ereignissen.

Bereits umgesetzt würden Erosi-
onsschutzmassnahmen mittels spe-
zieller Bewirtschaftung der Felder. 
Das Entwässerungsprojekt für das 
Moostal, wo das Drainagesystem aus 
den 1940er-Jahren sanierungsbedürf-
tig sei, sei in Erarbeitung, erklärt 
Kaufmann. Die Besitzer der Gewäs-
serparzellen könnten ihren Teil zum 
Hochwasserschutz beitragen, indem 
sie die Bachufer sauber halten, um so 
mitgeschwemmtes Material zu mini-
mieren. Dies könne die Einlässe in die 
Kanalisation, etwa beim Rechen vor 
der Aubach-Dole verstopfen, worauf 
das Wasser über die Strasse abflösse. 
«Raumplanerisch hat die Hochwas-
sergefahrenkarte bei uns keine Kon-
sequenzen», bestätigt die Bettinger 
Gemeinderätin Eva Biland die Ein-
schätzung des Tiefbauamts. Das ein-

zige Restrisiko bilde der Bettinger-
bach unterhalb des Gartenbads. Viel 
bedeutender sei wie auch in Riehen 
das Oberflächenwasser. Nach dem 
Unwetter vom vergangenen Juli hät-
ten die Waldwege erneuert werden 
müssen und es seien Wasserableitun-
gen in den Wald verbessert worden. In 
den Säugümpen laufe ein grösseres 
Entwässerungsprojekt und am Hum-
boldsgraben werde eine Stufung er-
stellt, um die Fliessgeschwindigkeit 
in den Schacht zu reduzieren, berich-
tet Biland. Das durch den Kanton ge-
plante hydrologische Gutachten sehe 
die Gemeinde Bettingen als wichtiges 
Instrument zur Ausarbeitung der län-
gerfristigen Massnahmen betreffend 
Meteowasser.

Trotz aller von den Gemeinden 
verfolgten Massnahmen, die mit dem 
«Masterplan» ja noch besser werden 
sollen, hält die Riehener Gemeinderä-
tin Christine Kaufmann sicher zu 
Recht fest: «Wir treffen alle Vorkeh-
rungen, um die Situation zu verbes-
sern, wo wir können. Doch wir kön-
nen nicht alle Risiken beseitigen.» 
Etwas, das man in unseren Breiten-
graden in punkto unvorhergesehene 
Ereignisse gerne vergisst.
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HOCHWASSERSCHUTZMASSNAHMEN  Kanton publiziert Naturgefahrenkarte «Hochwasser»

Wenn nicht nur Gutes von oben kommt

Nächste Ausgabe
Grossauflage
Die nächste RZ Nr. 12/2015 er-
scheint in 12’000 Exemplaren. 
Sie wird in alle Haushalte von 
Riehen und Bettingen verteilt.

PAUL GAUGUIN
FONDATION BEYELER
8. 2. – 28. 6. 2015
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Die Naturgefahrenkarten «Hochwasser» für Riehen und Bettingen. Die rote Einfärbung bedeutet eine erhebliche, die violette eine mittlere und die gelbe eine geringe Gefährdung. Die rote Ein-
färbung der Wiese verheisst allerdings nichts Kritisches, sondern leitet sich lediglich vom Wasserstand und der Fliessgeschwindigkeit ab. Karten: Geodaten Kanton Basel-Stadt, www.geo.bs.ch
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Juhui, es isch 
Friehlig!

Endlich gibt es wieder die  
frischen Bärlauch-Bratwürste.

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-QualitätDELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

Über 20 Jahre Markterfahrung 

Honorar nur bei Erfolg 

Keine Nebenkosten 

Flexible Vertragsdauer 

Breites Netzwerk

Kostenlose Liegenschaftsbewertung

4002 Basel Tel. 061 338 35 35 www.b-immo.ch

TRANSPARENZ schaf f t VERTRAUEN

Für eine persönliche Beratung stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team.

Immobilien verkaufen ist unsere Kernkompetenz
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FriedhoF hörnli Regierung beantwortete Fragen von Heinrich Ueberwasser zu Wildtieren

Hungrige Rehe, aber keine Plage

Die gefrässigen Rehe, die sich seit Jah-
ren auf dem Friedhof Hörnli an den 
frischen Schnittblumen und am Blu-
mengrabschmuck gütlich tun, waren 
dank des Schnitzelbanggs «Rollaator 
Röösli» sogar an der letzten Fasnacht 
ein Thema:

Uff em Höörnli frässe d Reeh, 
s gooht mer uff d Latte

Mym Unggle Eugen 
jeede Maie ab dr Blatte

Die stilli Revanche, 
s freut my jeedes Mool e bitzeli

Kunnt in dr Friidhoofsbaiz, 
döört bstell y denn Reehschnitzeli.

Während wir über diesen Vers 
schmunzeln können, ist vielen Ange-
hörigen, Gärtnern und Floristen das 
Lachen längst vergangen. Egal, wie 
schön die gepflanzten oder mitge-
brachten Sträucher, Pflanzen und 
Schnittblumen sind – auf dem Got-
tesacker haben sie eine sehr kurze 
Lebensdauer, denn die vierbeinigen 
Waldbewohner kennen kein Pardon. 
Es überrascht deshalb nicht, dass  
sich die Stimmen mehren, die vom 
Kanton ein stärkeres Eingreifen for-
dern. Auch von Abschuss ist die Rede. 
Doch wie sieht die Situation auf dem 

Friedhof Hörnli wirklich aus? Kann 
tatsächlich von einer Rehplage ge-
sprochen werden? Diese und wei- 
tere Fragen richtete der Riehener 
SVP-Grossrat Heinrich Ueberwasser 
in einer Interpellation an den Regie-
rungsrat. Dessen Antworten dürften 
die Rehfreunde freuen. «Den Sach-
verhalt als Plage zu bezeichnen, 
scheint nicht angebracht, zumal der 
Begriff Plage Vorstellungen von bib-
lischem Ausmass zulässt, was nicht 
zutrifft», schreibt er etwa. Und weiter: 
«Ein Abschuss der Wildtiere zwecks 
Vermeidung von Wildschäden auf 
dem Friedhof Hörnli ist derzeit kein 
Thema.» Die Exekutive macht keinen 
Hehl daraus, dass sie die Anwesen-
heit der Rehe sogar begrüsst: «Der 
Regierungsrat nimmt erfreut zur 
Kenntnis, dass es auf Kantonsgebiet 
von Basel-Stadt Orte gibt, welche sich 
als Lebensräume für Wildtiere eignen 
und damit der Bevölkerung dieses  
urban geprägten Kantons derartige 
Begegnungen vergönnt sind.»

19’000 Franken Schaden 
Trotz allen Wohlwollens ver-

schweigt die Regierung nicht, dass  
die Wildtiere – neben Rehen leben 
auch Dachse und Füchse auf dem 

Friedhof – im vergangenen Jahr Schä-
den in Höhe von 19’000 Franken ver-
ursacht haben. Dazu kamen Kosten 
von rund 40’000 Franken für die Ver-
grämung des Rehwildes: Die Fried-
hofsgärtnerei setzt dabei Präparate 
aus Buttermilch, Blut- und Hornmehl 
ein, die auf die Pflanzen gesprüht  
werden. Eine Massnahme, «womit 
nachweislich Erfolge erreicht wer-
den», schreibt der Regierungsrat. We-
nig begeistert von dieser Methode ist 
Heinrich Ueberwasser. «Die Vergrä-
mung muss aufhören!», sagt er ge-
genüber der Riehener Zeitung. Aus-
serdem soll auf dem Friedhof Hörnli 
ein definitives Jagdverbot gelten, das 
nur in Ausnahmefällen – kranke und 
verletzte Tiere, Seuchengefahr – auf-
gehoben werden dürfe.

Insgesamt ist der Riehener Grossrat 
zufrieden mit den Antworten. Beson-
ders gefreut habe ihn, dass die Regie-
rung mit dem Thema gleichermassen 
ernsthaft, pietätvoll wie auch empa-
thisch umgehe. «Ganz Basel-Stadt, al-
so auch das Siedlungsgebiet, sind als 
Lebensraum zu verstehen, wo Mensch 
und Tiere zu Hause sind», fügt Ueber-
wasser an. Reh und Dachs gehörten zu 
Basel wie Roche und Novartis. 

Loris Vernarelli

In seiner Sitzung vom 10. März 
2015 hat der Gemeinderat Riehen  
neben anderen Geschäften, die noch 
in Bearbeitung stehen, zur Mitwir-
kung am neuen Leitbild 2016–2030 
aufgerufen, der erneuten Planauf- 
lage für die Zonenplanrevision zuge-
stimmt, einen Kredit für eine neue 
öffentliche WC-Anlage beim Wenken-
park gutgeheissen sowie die Sitzung 
mit einem Treffen mit den alt Ge-
meinderatsmitgliedern und den alt 
Einwohnerratspräsidien abgeschlos-
sen:

Leitbild Riehen 2016–2030: 
Einladung zur Mitwirkung
Zurzeit erarbeitet der Gemeinderat 
das neue Leitbild Riehen 2016–2030. 
Die Bevölkerung ist herzlich aufge-
rufen, sich aktiv an der Erarbeitung 
des Leitbilds zu beteiligen. In Mitwir-
kungsveranstaltungen am 19. März 
(Zukunftswerkstatt im Niederholz-
schulhaus) und am 23. März (Zu-
kunftswerkstatt im Gemeindehaus), 
jeweils von 17.30 bis 21.30 Uhr, wird 
allen Riehenerinnen und Riehenern 
unter dem Titel «Mein Riehen 2030» 
die Möglichkeit gegeben, sich zu den 
Entwicklungszielen zu äussern. Mit 
dieser breiten Abstützung in der  
Bevölkerung und in der Politik wird 
sichergestellt, dass die Erwartungen 
bekannt sind und nicht an der Be-
völkerung vorbei geplant wird. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Weiter-
führende Informationen finden Sie 
unter: http://www.riehen.ch/Leitbild

Planauflage: Korrekturen an der 
Zonenplanrevision
Der Einwohnerrat hat am 27. Novem-
ber 2014 die Zonenplanrevision be-
schlossen. Da er in wenigen Punkten 
wesentlich von der bereits im Juni 
2013 öffentlich aufgelegten Zonen-
planrevisionsvorlage abweicht, ist für 
diese Änderungen eine erneute öf-
fentliche Planauflage nötig. Der Ge-

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde-
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über-
nommen. Die Redaktion

meinderat hat nun dieser Planauflage 
zugestimmt. Die Pläne und Berichte 
sind vom 14. März bis 14. April 2015 im 
Gemeindehaus einsehbar (siehe auch 
separate Medienmitteilung).

Neue öffentliche WC-Anlage beim 
Wenkenpark
Der Spielplatz beim Wenkenpark, 
zwischen Bettinger- und Hackberg-
strasse, ist vor rund fünf Jahren voll-
umfänglich renoviert worden. Unmit-
telbar neben dem Spielplatz befindet 
sich auch ein Grillplatz, der rege be-
nutzt wird. Was bisher fehlte, war eine 
öffentliche WC-Anlage, was leider 
auch im Park seine Spuren hinter-
lassen hat. Ein Provisorium hat be-
reits etwas Abhilfe geschaffen. Der 
Gemeinderat hat nun entschieden, 
den Kredit für die Erstellung einer  
definitiven WC-Anlage zu bewilligen, 
um die erwähnten Missstände zu be-
heben. 

Treffen mit alt Gemeinderäten und 
alt Einwohnerratspräsidien
Es entspricht einer langen Tradition, 
dass sich die amtierenden Mitglieder 
des Gemeinderats alle paar Jahre mit 
allen ihren Vorgängern im Amt sowie 
mit den alt Einwohnerratspräsidien 
zu einem Gedankenaustausch und  
einem gemütlichen Abendessen tref-
fen. So auch an diesem Dienstag im 
Anschluss an die ordentliche Sitzung 
des Gemeinderats (siehe Foto). Das 
Treffen bot Gelegenheit, über Aktuali-
täten zu berichten – namentlich auch 
über den eben angelaufenen Mitwir-
kungsprozess zum neuen Leitbild – 
und in Erinnerungen zu schwelgen.

Aus dem GemeinderAt

BeriChtiGunG

Fotos stammen von 
Gerd Pinsker
rz. In der letzten Ausgabe sind auf 
Seite 5 drei Bilder erschienen, die Kon-
firmanden aus dem Jahr 1965 zeigen. 
Fälschlicherweise wurde als Fotohin-
weis das Kürzel «zVg» verwendet. Die 
Fotos hat jedoch der Riehener Foto-
graf Gerd Pinsker geschossen. Wir 
entschuldigen uns für den Fehler. 

Baslerhofscheune:  
Der Umbau beginnt
mf. In der letzten Märzwoche begin-
nen die Umbauarbeiten an der Basler-
hofscheune, teilt die Gemeinde Bet-
tingen mit. Die öffentliche Submission 
ist abgeschlossen und die Baumeis-
tervergabe hat stattgefunden, womit 
dem Umbau am historischen Gebäu-
de, das zu einer öffentlichen Begeg-
nungszone umgestaltet wird, nichts 
mehr im Weg steht. Die Abbrucharbei-
ten, die zunächst anstehen, bringen 
Lärm und ein grösseres Verkehrsauf-
kommen mit sich, wofür die Gemein-
de Bettingen die Bevölkerung um  
Verständnis bittet. Die Baustellenzu-
fahrt bringe vor allem für die betrof-
fenen Anwohner mehr Lärm mit sich; 
die Durchfahrt sei jedoch sowohl für 
den Individualverkehr als auch für  
die Busse des öffentlichen Verkehrs 
problemlos möglich. Auch der Restau-
rationsbetrieb des Baslerhofs werde 
zu keiner Zeit unterbrochen und für 
die Sicherheit der Kinder auf ihrem 
Schulweg würden Vorkehrungen ge-
troffen. «Wir freuen uns, dass wir nach 
dieser langen Planungsphase mit der 
Realisierung anfangen können», sagt 
Gemeinderätin Eva Biland zu den  
bevorstehenden Bauarbeiten an der  
Baslerhofscheune.

Sophie Hunger am 
Stimmen-Festival
rz. Die diesjährige Ausgabe des Stim-
men-Festivals ist um eine Attraktion 
reicher: Die Schweizer Musikerin So-
phie Hunger wird am Samstag, 18. Juli, 
im Rahmen ihrer Europatournee auf 
dem Marktplatz in Lörrach ihr neues 
Album «Supermoon» vorstellen. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen. 
Hungers Musik widersetze sich der 
Einordnung in gängige Kategorien, 
schreibt die Festivalleitung in einer 
Mitteilung. Diese Vielfalt und Unkon-
ventionalität komme live und gerade 
im Zusammenspiel mit ihrer erstklas-
sigen Band besonders zur Geltung.

Petition fordert Reduktion des Durchgangsverkehrs
rs. Am vergangenen Montag wurde vor dem Gemeindehaus Riehen die Petition «Kein Durchgangsverkehr durch 
Riehener Wohnquartiere» mit 804 Unterschriften eingereicht. Auf dem Bild zu sehen sind (von links) Jürg Sollberger 
(EVP-Einwohnerrat), Roland Engeler (Mitglied Quartierverein Niederholz und SP-Einwohnerrat), Monika Hermle 
(Präsidentin Quartierverein Kornfeld) und Paul Spring (Präsident Quartierverein Niederholz) bei der Übergabe  
der Petitionsbögen an Urs Denzler (Abteilungsleiter der Gemeinde Riehen, rechts). Die Petition richtet sich an den 
Einwohnerrat, eine gleichlautende Petition wurde am vergangenen Mittwoch zuhanden des Grossen Rates in Basel 
eingereicht. Das Kantons- und das Gemeindeparlament werden aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass der  
Durchgangsverkehr vom und ins Wiesental über die Zollfreistrasse geführt wird. Anlass zu dieser Forderung ist,  
dass während der fünfjährigen Bauzeit auf der Achse Aeussere Baselstrasse–Baselstrasse der Verkehr durch das  
Niederholz- und das Kornfeldquartier umgeleitet werden soll. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Bereicherung oder Ärgernis? Rehe sind niedlich, fressen aber auch viel. Foto: Miginfo / pixelio.de
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leitbild riehen Vernissage der Leitbild-Ausstellung am Winkelgässchen im Riehener Dorfkern

Das Leitbild-Gerüst mit Inhalt füllen
Carte blanChe

Eine tolle und 
sympathische Aktion

D ie A k t ion 
«Grat is-Shop-
ping in Riehen»  
ist in verschie-
dener Hinsicht 
etwas Besonde-
res: Einerseits 
ist es einfach ei-
ne tolle Aktion, 
die jede Woche 
im März drei 
Personen, die in 
Riehen einge-

kauft haben, mit der Rückzahlung 
des Kaufbetrages bis maximal 1000 
Franken belohnt. Andererseits ist  
sie der Beweis, wie unkompliziert ei- 
ne hervorragende Zusammenarbeit 
funktionieren kann. Alle Beteiligten 
– der Handels- und Gewerbeverein 
Riehen (HGR), die Vereinigung Rie-
hener Dorfgeschäfte (VRD), die Ge-
meinde Riehen und die Vereinigung 
Rauracherzentrum – haben sofort an 
einem Strick gezogen und diese sym-
pathische Aktion gestartet. Mein be-
sonderer Dank gilt der Gemeinde 
Riehen, die uns unter der Federfüh-
rung von Gemeindepräsident Hans-
jörg Wilde tatkräftig und unkompli-
ziert unterstützt hat. 

Die Gemeinde hat durch diese  
Aktion klar signalisiert, dass ihr der 
Erhalt des Handwerks und eine Viel-
falt an Ladengeschäften zur Versor-
gung der Riehener Bevölkerung ein 
wichtiges Anliegen ist. Einkaufen in 
der Nähe des Wohnortes ist ökolo-
gisch und passt gut zur «Energie-
stadt» Riehen. Kurze Wege und ein 
Topservice bedeuten Lebensquali-
tät. Diesen ausgezeichneten Service 
möchten Ihnen die Geschäfte von 
Riehen bieten. Sie dürfen darauf ver-
trauen, dass Sie bei uns ihre Waren 
und Dienstleistungen zu einem her-
vorragenden und fairen Preis-Leis-
tungs-Verhältnis auf europäischem 
Niveau einkaufen. Für ältere Mit-
menschen, die weniger mobil sind, 
ist das Einkaufen in der Nähe ganz 
besonders wichtig. Die Geschäfte 
und Handwerksbetriebe in Riehen 
übernehmen mit ihrem vielfältigen 
Angebot an Lehrstellen auch für Fa-
milien und junge Menschen in Aus-
bildung eine wichtige Rolle. Meine 
Bitte an Sie lautet aus diesen Grün-
den: Denken Sie langfristig, kaufen 
Sie in Riehen ein und unterstützen 
Sie die ansässigen Betriebe und Ge-
schäfte. Nur mit Ihrer Hilfe kann die 
hohe Lebensqualität in Riehen er-
halten bleiben.

Die Aktion «Gratis-Shopping» 
läuft noch bis Ende März: Notieren 
Sie auf der Rückseite der Kassenzet-
tel von Riehener Geschäften Ihre Ad-
resse, werfen Sie diese in eine Urne 
im Dorf- oder im Rauracherzentrum 
und schon können Sie gewinnen. 
Einkaufen in Riehen lohnt sich. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!

Stefan Frei

Stefan Frei ist Präsident der Vereini-
gung Rauracher-Zentrum.
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rendez-voUS Mit …

… Céline Dieterle
rs. Anna ist ein ganz normales junges 
Mädchen mit ganz normalen Proble-
men – sie will nicht zu viel essen, um 
gut auszusehen, gibt sich gegenüber 
den Jungs schüchtern und verschlos-
sen, obwohl sie gerne Anerkennung 
möchte, treibt viel und gerne Sport 
und sie hat ihre beste Freundin, mit 
der sie über alles reden kann. Wirklich 
alles. Nach einigem Zögern auch dar-
über, dass sie sich von einem Jungen, 
der ihr mit seiner Anerkennung gehol-
fen hat, von ihrem Problem mit den 
roten Kalorienzahlen wegzukommen 
und den sie eigentlich sehr süss findet, 
auf unangenehme Weise bedrängt 
fühlt. Per SMS.

Autorin der Geschichte ist die 
17-jährige Bettingerin Céline Dieterle. 
Im Januar ist ihr Roman «Aus der Ma-
gersucht ins falsche Vertrauen» im 
Novum Verlag erschienen und über 
verschiedene Internetportale und im 
Buchhandel als Taschenbuch oder E-
Book erhältlich (ISBN 978-3-99038-
641-5). Die ersten Reaktionen seien 
positiv gewesen, freut sich Céline Die-
terle. Gleichaltrige erzählen ihr, Ähn-
liches sei ihnen auch schon passiert. 
Mütter wundern sich, wie schnell man 
in etwas hineinrutschen kann, und 
geben das Buch ihren Töchtern weiter. 
«Ich hätte nie gedacht, dass mein Buch 
je gedruckt würde, aber jetzt freue ich 
mich darüber und finde es vor allem 
gut, wenn über Tabuthemen wie Ma-
gersucht oder SMS-Belästigungen ge-
redet wird», sagt sie.

Seit einigen Jahren schreibt Céline 
Dieterle immer mal wieder Dinge auf, 
die sie erlebt oder aufgeschnappt hat. 
«So wie ein Tagebuch, nur nicht ganz so 
regelmässig», sagt sie. Es geht ihr dar-
um, Dinge loszuwerden, die sie be-
schäftigen. Eigentlich schreibt sie für 
sich, verarbeitet damit Vergangenes – 
und wagt sich dabei auch an Tabuthe-
men. Das wurde ihr bewusst, als sie 
ihre Notizen wieder einmal durchging. 
«Da standen Dinge, die viele in mei-
nem Alter beschäftigen, über die aber 

im Freundeskreis nie geredet wird», 
erinnert sie sich, und so habe sie be-
schlossen, daraus eine Geschichte zu 
machen. Annas Geschichte.

«Ein direktes Vorbild für Anna gibt 
es nicht. Dass das Buch in der Ich-Form 
geschrieben ist, liegt nicht daran, dass 
ich meine eigene Geschichte erzählen 
würde, sondern daran, dass ich als Le-
serin gemerkt habe, wie gut man sich 
mit einer Figur identifizieren kann, 
wenn aus der Ich-Perspektive erzählt 
wird», sagt die Jungautorin. Nur eine 
Nebengeschichte sei so tatsächlich 
passiert. Die betreffende Person sei ei-
ne gute Freundin und ihr habe sie ihr 
Buch auch gewidmet.
Als sie die Geschichte fertig hatte, war 
Céline Dieterle 15 Jahre alt. Und wenn 

sie nun schon einen so langen Text ge-
schrieben habe, so schicke sie ihn auch 
bei diversen Verlagen ein, einfach mal 
so, habe sie sich gedacht. Als eines Ta-
ges ein Brief vom Novum Verlag kam, 
erwartete sie eine Absage. Aber nein – 
das in Österreich beheimatete Verlags-
haus, das sich auf die Förderung von 
Neuautoren spezialisiert hat, meinte 
es ernst. Ein intensiver Dialog begann. 
«Ich konnte alles mitbestimmen, von 
den Textkorrekturen über die Schrift 
bis zur Gestaltung des Buchdeckels», 
freut sie sich. Dann hiess es, nun sei  
es so weit, in ein paar Monaten werde 
das Buch erscheinen. Am 20. Januar 
war es so weit.

Ob sie ein zweites Buch schreiben 
würde? Das wisse sie noch nicht, sagt 

Céline Dieterle. Natürlich fände sie es 
schön, Schriftstellerin zu sein, doch 
davon könnten nur wenige wirklich 
leben. Erst einmal stehe die Matur im 
Zentrum. In den kommenden Mona-
ten macht Céline Dieterle am Freien 
Gymnasium Basel ihren Abschluss 
und möchte dann in Basel Geowis-
senschaften studieren. Geografie, 
Biologie – zusammen mit Mathematik 
und Englisch – seien Themen, die sie 
sehr interessieren. Ob es sie dann eher 
Richtung Meteorologie – Wetterkunde 
– oder Geophysik – zum Beispiel die 
Plattentektonik – oder ganz woanders 
hin ziehe, wisse sie noch nicht, und 
einen genauen Berufswunsch habe 
sie auch nicht. Aber interessiert und 
offen sei sie, neugierig, was da alles 
komme.

Ausserdem treibt sie Sport. Als 
Leichtathletin beim Turnverein Rie-
hen. «Ich würde gerne einmal an einer 
internationalen Meisterschaft teil-
nehmen», sagt sie, am liebsten als Sie-
benkämpferin, denn die Vielseitigkeit 
reize sie, das Nacheinander verschie-
dener Disziplinen am selben Wett-
kampftag. Ihre Stärken sieht sie im 
Hürdensprint und im Diskuswerfen. 
Sie war schon Kantonalmeisterin, 
stand bei Regionenmeisterschaften 
auf dem Podest und war Finalistin an 
Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten. Leichtathletik spielt in der ganzen 
Familie eine grosse Rolle. Ihre beiden 
Brüder Cyrill und Cédric machen bei-
de auch Leichtathletik und so ist die 
Familie an den Wochenenden viel un-
terwegs – zuletzt zum Beispiel an den 
Nachwuchs-Hallen-Schweizer-Meis-
terschaften, wo Cédric die Bronzeme-
daille gewann. Mit Schule und Sport 
sei so viel los, dass sie es in den Ferien 
geniesse, einfach einmal in Ruhe zu 
Hause sein zu dürfen, ohne fixen Zeit-
plan, erzählt sie schmunzelnd. All zu 
viel reisen möge sie nicht – zumal ihr 
längere Flugreisen nicht geheuer sei-
en. Und zu ihrer Mutter habe sie ein 
sehr gutes Verhältnis – in dieser Bezie-
hung gehe es ihr gleich wie ihrer Ro-
manheldin Anna.

Sie spricht in ihrem Roman-Erstling Tabuthemen an – die junge Bettingerin 
Céline Dieterle mit ihrem Buch «Aus der Magersucht ins falsche Vertrauen» 
und einem Handy im Sarasinpark. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Im Winkelgässchen und im 
Rauracherzentrum wird bis 
Mitte April auf Schauwänden 
über das Riehener Leitbild 
2015–2030 informiert. Am 
letzten Montag wurde im 
Dorfkern Vernissage gefeiert.

Rolf Spriessler-Brander

Etwa alle fünfzehn Jahre stehe ein 
neues Leitbild für die Gemeinde Rie-
hen an, sagte Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde am Montag anlässlich 
der Vernissage zur Leitbild-Ausstel-
lung im Riehener Dorfkern, und diese 
Richtschnur für Gemeinderat und 
Verwaltung solle nicht im stillen 
Kämmerlein entstehen, sondern mit 
Einbezug einer breiteren Öffentlich-
keit. Nachdem man bereits Interviews 
mit ausgewählten Leuten aus der Be-
völkerung geführt und Workshops in 
einzelnen Riehener Schulklassen 
durchgeführt habe, gehe es nun dar-
um, dass sich alle Interessierten über 
das Thema informieren und ihre Ide-
en einfliessen lassen könnten. Zum 
Beispiel schriftlich in den Briefkästen, 
die bei den Informationswänden im 
Winkelgässchen und im Rauracher-

zentrum bereitstehen, oder im Rah-
men der zwei Zukunftswerkstätten, 
die am 19. März (17.30 Uhr, Aula Nie-
derholzschulhaus) und am 23. März 
(Bürgersaal im Gemeindehaus) statt-
finden werden (dazu ist aus organisa-
torischen Gründen eine Anmeldung 
erforderlich, bis 16. März an Katrin 
Kézdi, Telefon 061 646 81 11, oder per 
E-Mail an leitbild@riehen.ch).

Zwölf Leitbild-Schlagworte
Nachdem die Basler Slampoetin 

Daniela Dill in vier Teilen «Mutter Na-
tur» auf ganz eigene Weise wortakro-
batisch porträtiert hatte, skizzierte 
Hansjörg Wilde vor einer stattlichen 
Gästeschar die Grundsätze des neuen 
Leitbilds, das anlässlich einer öffent-
lichen Podiumsdiskussion am 23. Juni 
nochmals breit diskutiert, bis Ende 
August finalisiert und nach einer Ver-
nehmlassung im November endgültig 
abgefasst werden soll. Die Grundsätze 
lauten:
• Wohn- und Lebensqualität: Riehen 
bewahrt und fördert seine Attraktivi-
tät als Wohn-, Kultur-, Arbeits- und 
Freizeitort und als stadtnahe Gemein-
de im Grünen. Riehen bekennt sich 
zur sozialen und wirtschaftlichen 
Nachhaltigkeit.
• Gemeinwohl und Lebendigkeit: Rie-
hen hat das Allgemeinwohl im Blick. 

Zusammen mit Partnern schliesst  
die Gemeinde Lücken im soziokul-
turellen und sozialen Netz. Riehen 
fördert die Begegnung und die Ge-
meinschaft und ergreift Initiativen 
für ein lebendiges, vitales Gemein-
schaftswesen.
• Kooperation und Kommunikation: 
Riehen pflegt die Partnerschaft zwi-
schen öffentlichen und privaten Ak-
teuren und arbeitet mit den Körper-
schaften in der trinationalen Region 
eng zusammen. Riehen setzt auf Kon-
sens und fördert die offene, transpa-
rente Kommunikation zwischen allen 
Ebenen.
• Durchmischung und Integration: 
Riehen ist bestrebt, die Bevölkerungs-
struktur ausgewogen zu halten. 
Gleichzeitig fördert Riehen die Durch-
mischung und stärkt die Verbindung 
zwischen den Generationen. Riehen 
fördert die Integration und das Zu-
sammenleben verschiedener Bevöl-
kerungsgruppen.
• Identität und Autonomie: Riehen 
pflegt und entwickelt sein Profil als 
lebendige, dynamische Gemeinde  
mit hoher Wohn- und Lebensqualität. 
Riehens eigenständige, starke Identi-
tät ermöglicht Identifikation. Riehen 
bewahrt seine Eigenständigkeit und 
Handlungsfähigkeit und baut diese, 
wo möglich und sinnvoll, weiter aus.

• Bewahren und Erneuern: Riehen 
schätzt und pflegt die vielfältigen, be-
stehenden  Qualitäten. Riehen ergreift 
Chancen für Erneuerung und fördert 
eine massvolle, ausgewogene Ent-
wicklung. Riehen hat den Anspruch, 
in bestimmten Themen eine Vorrei-
terrolle in der Region einzunehmen 
und Akzente zu setzen.

Originalton und Briefkasten
Wilde rief die Bevölkerung dazu 

auf, sich gegebenenfalls auch kritisch 
zu äussern und den Gemeinderat in 
seinen Einschätzungen bei Bedarf 
auch zu korrigieren, relativierte aber 
auch die Verbindlichkeit des Leitbil-
des – da dieses für einen längeren Zeit-
raum gelte, könne es nicht zu eng ge-
fasst werden und müsse – bei sich 
ändernden Rahmenbedingungen – 
vielleicht auch entsprechend ange-
passt werden. Nach seiner Rede eröff-
nete Wilde zusammen mit den 
Gemeinderätinnen Silvia Schweizer 
und Christine Kaufmann und Ge-
meinderat Christoph Bürgenmeier 
die Ausstellung mit dem obligaten 
Bandschnitt, worauf aus den Laut-
sprechern bei der Schreibbox die ers-
ten Strasseninterviews ertönten und 
die ersten Gäste erste Kommentare 
schrieben und in den Briefkasten ein-
warfen.

Hansjörg Wilde, Silvia Schweizer, Christine Kaufmann und Christoph  
Bürgenmeier zerschneiden gemeinsam das Band zur Eröffnung der  
Leitbild-Ausstellung im Dorfkern. 

Hansueli Iselin war einer der Ersten, die einen Kommentar abfassten und 
ihn in den Briefkasten warfen – viele andere lasen die Texte auf der Schau-
wand aufmerksam. Fotos: Rolf Spriessler-Brander
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Schreiner-/Holzarbeiten
fachm. Instandhaltungsarbeiten  

an Haus und Hof

Sichtschutzwände, Bedachungen  
und vieles mehr

Zuverlässig, sauber und preisgünstig
Gerne beraten wir Sie ..!

Natel: 077-464 95 27 oder 0049 171 540 34 85
GREENWORK, Basel-Stadt, Baselland
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V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WPn
Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

zum ½ Preis = Fr. 1498.– inkl. vRG
Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

U.Baumann AG
  

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen
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Bäume schneiden:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
RZ035343

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80
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Die Zukunft gestalten

Leitbild Riehen 2016 – 2030

Wie soll Riehen seine Zukunft gestalten? Wie soll sich die 
Gemeinde in den nächsten 15 Jahren entwickeln? Welche 
Ziele soll sie verfolgen? 
Das Riehener Leitbild gibt Antworten auf diese Fragen. 

Wir laden Sie ein, die Zukunft Riehens mitzugestalten und 
am Leitbild mitzuwirken:

• Zukunftswerkstatt am 19. März, 17.30 bis 21.30 Uhr,
in der Aula des Hebelschulhauses.

• Zukunftswerkstatt am 23. März, 17.30 bis 21.30 Uhr,
in der Gemeindeverwaltung.
(Für die Zukunftswerkstätten ist eine Anmeldung bis am 
16. März 2015 erforderlich. Siehe Talon unten. Es wird 
eine kleine Zwischenverpflegung abgegeben)

• Besuchen Sie die Ausstellungen im Winkelgässchen 
oder im Rauracherzentrum und notieren Sie Ihre Idee 
auf einem Zettel und werfen diesen in den 
Briefkasten.

• Schreiben Sie in den Blog der Gemeinde 
www.riehen.ch/Leitbild.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Katrin Kézdi
Leutwyler, Kommunikationsverantwortliche, unter Telefon 061 
646 81 11 oder leitbild@riehen.ch

Anmeldetalon für die Zukunftswerkstatt

□ Zukunftswerkstatt im Hebelschulhaus (19. März 2015)

□ Zukunftswerkstatt im Gemeindehaus (23. März 2015)

Name__________________________________________

Vorname________________________________________

E-Mail-Adresse___________________________________

Adresse_________________________________________

Bitte Talon einsenden an 
Gemeindeverwaltung Riehen, «Leitbild»
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
Oder per E-Mail an leitbild@riehen.ch
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Baselstrasse 23   4125 Riehen   061 641 69 70

Osterausstellung
Im Zeichen des Hahn's
Montag, 16. März 2015

17.00 – 20.00 Uhr
Es gibt etwas zu Trinken und 

zum Knabbern
Wir offerieren 10% auf Ihren 
Einkauf (ausgenommen Fremd-

artikel und Gutscheine)
Wir freuen uns

R
Z

0
3

6
0

4
3

 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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Spielzeugmuseum Riehen

RieheneR OsteReieRmaRkt
28. / 29. März, 11 - 17 Uhr
Freier Eintritt ins Museum!
Osterboutique Roth
21. März - 5. April, 11 - 17 Uhr
Dienstags und Karfreitag geschlossen

R
Z

0
3

6
0

6
0

Kirchenzettel
vom 15. 3. 2015 bis 21. 3. 2015

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Orgelfonds

Dorfkirche
Sa  19.00  Jahreskonzert Posaunenchor
    CVJM Riehen, Dorfkirche 
So  10.00  Gottesdienst, Predigt:
    Pfrn. M. Holder, gemeinsamer 
    Anfang mit dem Kinderträff Dorf 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet, Pfarrkapelle
  20.00  Männerabend, Meierhof 
Di  19.30  Generalversammlung der Evang.
    Allianz Riehen-Bettingen, 
    Eulerstube Meierhof 
Do  10.00  Ökum. Gottesdienst, 
    Pflegeheim zum Wendelin 
  12.00  Mittagsclub Meierhof 
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche 
Sa    8.45  Jungschar Riehen-Dorf: 
    Regionales Minileitertraining, 
    Meierhof Riehen 
  10.00  Frühlingstreffen der Hauskreise 
    und Kleingruppen Riehen-Dorf 
    mit anschliessendem Teilete, 
    Meierhof 
  19.00  Jugendgottesdienst Surrounded, 
    Zehntenkeller Meierhof

Kirchli Bettingen
So  17.00  Musik- und Filmabend: Es spielen 
    ein Quintett von Wolfgang 
    A. Mozart: A. Stamm Blockflöte, 
    H. Hoever Violine, M. Lesueur 
    Viola, E. Weibel Viola, E. Strauss 
    Cello; Im Anschluss zeigt Hans- 
    Martin Stamm einen Film von 
    einer Reise. Die Kollekte ist 
    hälftig zugunsten der Pfarrstelle 
    Bettingen und der Lakofa-Stiftung,
    einer Schule für Indianerkinder, 
    gegründet von der Baslerin Isabel 
    Stadnick
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  15.00  Altersnachmittag in Bettingen 
  19.15  essenhörenreden zum Thema: 
    Versöhnung 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  14.00  Jungschar Chrischona Bettingen

Kornfeldkirche
Sa  19.30  Gospelkonzert mit Gästen aus 
    USA und dem Workshopchor 
So  10.00  Gospelgottesdienst, mit Gästen 
    aus USA und dem Workshopchor 
    Predigt: Pfr. A. Klaiber, 
    Text: 2. Kor. 1, 3.4 
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
  18.00  Roundabout, Mädchentanzgruppe
Mi  20.00  Kornfeldforum
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub Kornfeld 
  20.15  Kirchenchor Kornfeld
Sa  10.00  Fiire mit de Glaine, ein kleiner 
    Gottesdienst für Kinder bis ca. 
    7 Jahren mit ihren Familien 
    Geschichten, Lieder, Kreatives und 
    im Anschluss ein Znüni

Andreashaus
Mi  14.30  Senioren-Kaffikränzli 
Do    8.00  Biostand 
  18.00  Nachtessen für alle 
  19.15  Abendlob mit Pfr. A. Klaiber

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So    9.30  Gottesdienst, Pfrn. E. Strübin

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst: Gnad regiert, Teil 1/4
    mit S, Kaldewey 
    Kids-Treff/Bärentreff 
Di  14.30  Bibelstunde: Mose, Teil 6, 2. Mose 
    13, 17–14, 31, «Ein Leiter lernt, Gott 
    zu vertrauen», mit Frank Kepper 
  19.30  FEG Inside – Kennenlernkurs 
Sa    9.30  Theol. Seminar mit J. Kaldewey: 
    «Das Gericht Gottes – Frohbotschaft 
    und nicht Drohbotschaft»

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: René Winkler 
    Kinderhüti und Kindergottesdienst 
Di  19.30  Gebetskreis bei Gerbers (Bettingen) 
Sa  14–17  Jungschi

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So  11.15  Eucharistiefeier mit der 
    Schola Gregoriana 
Mo  17.00  Kreuzweg-Andacht 
  18.00  Ökum. Taizé-Gebet – offen für alle 
Di  11.00  Wortgottesdienst mit Kommunion-
    feier mit anschl. Mittagstisch 
    Anmeldung bei D. Moreno: 
    Tel. 061 601 70 76
Do    9.30  Eucharistiefeier, anschl. «Käffeli» 
Fr  18.00  Infoabend Kirchenwahlen im 
    Barraum für interessierte 
    Pfarreiräte und Synodalen 
Sa  17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm, 
    Predigt: M. Eaton 
  19.30  Unplugged Worship 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet 
Sa  10.00  Rambo Rama! Männerfrühstück

Gelernter Baumpfleger und gelernter Gärtner 
schneidet fachgerecht Ihre Bäume, fällt Ihre 
 Bäume auf engstem Raum. Sowie Gartenunterhalt, 
Bepflanzungen, Fassadenbegrünung und -pflege.
Telefon 079 431 81 22 R
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Wir trauern und müssen Abschied nehmen von meinem Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Willy Walter 
1. Mai 1935 – 7. März 2015 

Trotz langer, schwerer Krankheit ist er ruhig eingeschlafen.

  Ingrid Walter-Boltz
  Ulrike und Emmanuel Legendre-Walter
        mit Robin und Anna
  Steffen Walter und Jasmin Podewilt-Walter
      mit Jakob und Paula
  Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Dienstag 24. März 2015 um 14.00 Uhr in 
der Dorfkirche in Bettingen statt.
Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Bettingen / Basel.

Traueradresse: Ingrid Walter, Gstaltenrainweg 14, 4125 Riehen
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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galerie burgwerk Barbara Stengelins Objekte und Jacqueline Kokokiris Bilder

Lebenserinnerungen und Wüstenmotive

frühlingskonzerte Das Philharmonische Orchester Riehen spielt zweimal im März

Leise und klangstark zugleich

ausstellungen
sPielzeugMuseuM, Dorf- unD 
rebbauMuseuM, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonntag, 15. März, 14–16.30 Uhr: Nester 
basteln für den Osterhasen. Für Gross 
und Klein. Preis: Fr. 5.–.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Telefon 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

fonDation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Paul Gauguin. Bis 28. 
Juni.
Sonderausstellung: Peter Doig. Bis 22. März.
Sonderausstellung: Calder Gallery III – Cal-
ders frühe abstrakte Malerei und Skulptur. 
Bis 6. September.
Freitag, 13. März, 18–21 Uhr: Paul Gauguin 
am Abend. Verlängerte Öffnungszeiten bis 
21 Uhr, Gratiseintritt bis 25 Jahre.
Freitag, 13. März, 18.30–20 Uhr: Kurato-
renführung Paul Gauguin. Ausverkauft! 
Samstag, 14. März, 11–12 Uhr: Architektur-
führung. Museumsarchitektur von Renzo 
Piano. Preis: Eintritt + Fr. 8.–.
Sonntag, 15. März, 10–18 Uhr: Familientag 
Peter Doig. Kurzführungen, Museumsspiel, 
Workshops. Preis: Kinder und Jugendliche bis 
25 Jahre gratis, Erwachsene: regulärer Muse-
umseintritt.
Montag, 16. März, 14–15 Uhr: Montagsfüh-
rung. Thematische Führung Peter Doig – Er-
innerung/Fiktion. Preis: Eintritt + Fr. 8.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses und Colour Key: Ein-
tritt frei. Mo 10–18 Uhr, Mi 17–20 Uhr 
vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

galerie Mollwo 
gartengasse 10

Pasquale Ciuccio (2.10.1950–12.3.2014). 
Ausstellung bis 12. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie lilian anDrée 
gartengasse 12

Bertrand Thomassin: «Les joies de la mer». 
Ausstellung bis 22. März.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie burgwerk 
burgstrasse 160

Barbara Stengelin: Steinobjekte, Jacqueli-
ne Kokokiris: Bilder. Vernissage: Samstag, 
14. März, 15–17 Uhr, Bernhard Stengelin 
und Bart de Koning spielen persische Mu-
sik. Ausstellung bis 6. April. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–17.30 Uhr, Sa und 
So 14–17 Uhr (2.–6. April täglich 14–16 Uhr). 
Samstag und Sonntag sowie über die Oster-
feiertage sind die Künstlerinnen anwesend. 
Telefon: 061 641 81 52. www.burgwerk.ch

galerie henze & ketterer & triebolD
wettsteinstrasse 4

Alfonso Hüppi zum 80. Geburtstag. Aus-
stellung bis 30. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie Monfregola 
baselstrasse 59

Bilder von Andrea Anja Sauter. Ausstel-
lung bis 21. März. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14.00–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

galerie schöneck 
burgstrasse 63

Luca Barcellona: Calligraphy & Lettering 
Art. Ausstellung bis 21. März.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-Diakonisches zentruM 
sPitalweg 20

«Christliche Feste feiern – das Kirchen-
jahr entdecken». Banner, biblische Figu-
ren und mehr. Ausstellung bis 26. Juni.
Grosse Figurenausstellung: «Passion und 
Ostern». Bis 26. April.
Mittwoch, 18. März, 10–11.30 Uhr und 14–
17 Uhr: Ostereiermalen für Kinder und 
Erwachsene. Kosten: Fr. 2.– pro Ei, Anmel-
dung erwünscht unter 061 645 45 45.
Gruppenbesuche und Schulklassen auf An-
frage, mit Voranmeldung.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Informationen über 
Telefon 061 645 45 45 und im Internet  
(www.diakonissen-riehen.ch).

geDenkstätte für flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Sonderausstellung: «Der Gelbe Stern». 
Konzipiert von der Friedensbibliothek und 
dem Antikriegsmuseum der Evang. Kirche 
Berlin-Brandenburg. Ausstellung bis April.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tele-
fon 061 645 96 50). Eintritt frei.

kalenDariuM riehen / bettingen
freitag, 13. März

«AHa-Theater»
Aufführung der Komödie «Sie ist ein Star 
– holt uns hier raus!» um 20 Uhr im An-
dreashaus. Der Eintritt ist frei, Kollekte. 
Die Plätze sind nicht nummeriert. Reser-
vationen sind nicht möglich (ausser für 
Gönner). Buffet mit Häppchen und diver-
sen Getränken zu fairen Preisen vor dem 
Stück, in der Pause und im Anschluss an 
die Vorstellung.

saMstag, 14. März

Fair-Trade-Rosenverkauf
Aktion der ökum. Kampagne von Fasten-
opfer, Brot für alle und Partner sein. In 
Zusammenarbeit mit der Ref. Kirchge-
meinde Riehen und der Pfarrei St. Franzis-
kus. Webergässchen, Riehen, 8–12 Uhr.

Bummelei Jacob Burckhardt
Literarischer, künstlerischer und musika-
lischer Spaziergang mit dem berühmten 
Basler Kunsthistoriker, Philosoph und Re-
naissancekenner Jacob Burckhardt. Sein 
Lebensweg führt Sie von Riehen an die 
Grenze des Markgräflerlands, durch  
Parks, Wälder und erstaunliche Land-
schaften des Kantons. Lesungen, Gesang 
und Märchen. Mit Eva Askari, Janine Wor-
pe, Kurt Meyer, Viktor Krummenacher, 
Hubert Girardin. Besammlung: 14 Uhr, 
bei der Busstation vor dem Wenkenhof. 
Dauer: knapp drei Stunden. Freier Eintritt, 
Kollekte. Der Spaziergang findet in fran-
zösischer Sprache statt.
«Grenzenlos» 
Konzert des Posaunenchors CVJM Riehen, 
Dorfkirche Riehen, 19 Uhr, Eintritt frei 
(Kollekte).

Gospelkonzert
Mit Gästen aus den USA, dem Workshop-
Chor und den Chormitgliedern von 
«Voices of Unitiy» und «Let’s Gospel». 
Kornfeldkirche, 19.30 Uhr. Freier Eintritt 
mit Kollekte.

«AHa-Theater»
Aufführung der Komödie «Sie ist ein Star 
– holt uns hier raus!», 20 Uhr im Andreas-
haus. Weitere Infos siehe Freitag, 13. März.

Midnight Sports
Sport und Bewegung für Jugendliche zwi-
schen 12 und 18 Jahren. Sporthalle Nieder-
holz. ab 21 Uhr. Eintritt frei.
sonntag, 15. März

1. Riehener Koffermarkt
In Koffern werden handgefertigte Kost-
barkeiten ausgestellt und angeboten. Im 
Pfarreiheim St. Franziskus, 10 bis 17 Uhr.

Gospelgottesdienst
Mit Gästen aus den USA, dem Workshop-
Chor und den Chormitgliedern von 
«Voices of Unitiy» und «Let’s Gospel». 
Kornfeldkirche, 10 Uhr. 
Musik- und Filmnachmittag
Streichquintett in C-Dur von W. A. Mozart. 
Es spielen Herbert Hoever und Dorota 
Sosnowska, Violinen, Max Lesueur und 
Anny Stamm, Violen, Ernest Strauss, Vio-
loncello. Im Anschluss zeigt Hans-Martin 
Stamm einen Film von einer Reise in den 
Yellowstone-Nationalpark. Die Kollekte 
ist hälftig zugunsten der Pfarrstelle Bet-
tingen und der Lakota-Stiftung, einer von 
der Baslerin Isabel Stadnick gegründeten 
Schule für Indianerkinder in South Dako-
ta, bestimmt. 17 Uhr, Kirchlein Bettingen.

«AHa-Theater»
Aufführung der Komödie «Sie ist ein Star 
– holt uns hier raus!», 20 Uhr im Andreas-
haus. Weitere Infos siehe Freitag, 13. März.

Dienstag, 17. März

Altersnachmittag Bettingen
Veranstaltung der Alters-Stube Bettingen. 
Kirchli Bettingen (Brohegasse). 15 Uhr.

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag um 14.30 Uhr in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich 
auf weitere TeilnehmerInnen. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Mittwoch, 18. März

Ostereiermalen für Kinder und Erwachsene
Ostereier marmorieren, gestalten, bekle-
ben und bemalen. Zwischen 10 und 11.30 
Uhr sowie zwischen 14 und 17 Uhr im 
Geistlich-diakonischen Zentrum der Kom-
munität Diakonissenhaus Riehen, Spital-
weg 20. Kosten: Fr. 2.– pro Ei. Anmeldung 
erwünscht unter Tel. 061 645 45 45).
«Wenn Sensibilität zur Krankheit wird»
Vortrag von Dr. med. Samuel Pfeifer, Lei-
tender Arzt an der Klinik Sonnenhalde 
Riehen, im Rahmen der Vortragsreihe «Fo-
rum für seelische Gesundheit und Spiritu-
alität». Geistlich-diakonisches Zentrum 
(Spitalweg 20, Riehen). 17.45–19 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte.

Donnerstag, 19. März

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. Tanzfreudige Männer sind 
herzlich willkommen! 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr). Eintritt: Fr. 10.–.

rz. Kennen Sie Aranjuez? Das Concier-
to de Aranjuez? 1939 wurde es vom 
spanischen Komponisten Joaquín 
Rodrigo komponiert. Rodrigo be-
schreibt darin die Gärten des königli-
chen Palastes von Aranjuez, südlich 
von Madrid. Den langsamen 2. Satz 
dieses berühmten Gitarrenkonzertes 
hat wahrscheinlich jeder schon ein-
mal gehört, im Radio, auf CD oder auf 
Youtube. Im Konzertsaal wird dieses 
Werk allerdings selten aufgeführt.  
Die virtuose, eher leise Gitarre und 
das klangstarke Sinfonieorchester zu-
sammenzubringen, ist eine spannen-
de Herausforderung. Das Philharmo-
nische Orchester Riehen stellt sich ihr 
und konnte dafür den jungen argenti-
nischen Gitarristen Fabian Cardozo 
als Solisten gewinnen. 

Schon mit fünfzehn Jahren begann 
Fabian Cardozos Konzertlaufbahn in 
Argentinien. Seit 2008 lebt er in Basel, 
wo er bei Pablo Marquez sein Instru-
ment weiter studierte. Seit drei Jahren 
unterrichtet Cardozo, der bereits viele 
internationale Preise erhalten hat, an 
den Musikschulen Basel und Riehen. 
Er wird das Publikum mit seinem ar-
gentinischen Temperament begeistern 
und es in diesem dreisätzigen Concier-
to zusammen mit dem Orchester mit 
berührenden Gefühlen, lebhafter Vir-
tuosität und mitreissenden spani-
schen Rhythmen bezaubern. 

Um Gefühle und berührende Na-
turerlebnisse geht es auch im zweiten 
Programmteil des Konzertes mit dem 
Riehener Orchester, der 6. Sinfonie 
«Pastorale» von Ludwig van Beetho-
ven. In dieser fünfsätzigen Sinfonie 
zeigt sich Beethovens Liebe zur Natur. 
Die Sätze sind überschrieben mit pro-

grammatischen Titeln, sie handeln 
von menschlichen Eindrücken in 
ländlicher Umgebung wie etwa «Sze-
ne am Bach» oder «Gewitter und 
Sturm». Mit instrumentalen Mitteln 
werden Vogelrufe, Geplätscher eines 
Baches oder Gewitter dramatisch 
nachgeahmt.

Unter seinem Dirigenten Jan So-
sinski hat das Philharmonische Or-
chester Riehen seit seiner Gründung 
vor elf Jahren beachtliche Erfolge fei-
ern können und eine breite Resonanz 
in der Region erreicht. Das Orchester 
möchte möglichst vielen musikinter-
essierten Menschen den Zutritt zu sei-

nen Konzerten ermöglichen. Deshalb 
gibt es das Angebot mit vergünstigten 
Tickets im Vorverkauf ab 3. März.

Konzerte: Samstag, 21. März, um 19 
Uhr in Laufen (Katharinenkirche) und 
Sonntag, 22. März, 17 Uhr in Riehen 
(Dorfkirche). Vorverkauf: Riehen, Pa-
peterie Wetzel und Infothek; Basel,  
Bider & Tanner mit Musik Wyler;  
auf www.phil-orchester-riehen.ch. 
Eintritt: Vorverkauf Fr. 25.– / Abend-
kasse Fr. 30.–. Jugendliche bis 18 Jahre 
gratis. Alle Plätze unnummeriert. Tür-
öffnung und Abendkasse 30 Minuten 
vor Konzertbeginn.

Der preisgekrönte Gitarrist Fabian Cardozo unterrichtet zurzeit an der  
Musikschule Riehen. Foto: zVg

rs. Steinobjekte von Barbara Stengelin 
und Bilder von Jacqueline Kokokiris 
zeigt die Galerie Burgwerk in ihrer 
neuen Ausstellung, die morgen Sams-
tag, 15–17 Uhr, Vernissage feiert. 

Bereits in ihrer Kindheit malte und 
zeichnete Jacqueline Kokokiris oft 
und gerne, inspiriert vom Vater, der 
gerne Berglandschaften schuf, und 
der Mutter, die ihr lustige und drollige 
Engelchen zeichnen musste. «Das 
Zeichnen und Malen bedeutete für 
mich als Kind Rückzug, Stille, Ruhe 
und Glück und begleitete mich bis 
zum Beginn meiner Lehre», sagt Ko-
kokiris. In den Malkursen von Annet-
te Briner, deren Malschule sie später 
weiterführte, lerne Jacqueline Koko-
kiris mit Farbe und Material umzuge-
hen und entwickelte ihr Talent, ohne 
sich durch Konventionen einschrän-
ken zu lassen. Sie begann, selber Mal-
kurse zu geben und auch durch Mittel 
der Kunst therapeutisch tätig zu sein. 
Anregungen dazu holte sie sich aus 
der Anthroposophie und anderen 
Heilmethoden. «Eine grundlegende 
Veränderung in meinem Leben hat 
mich veranlasst, die Malerei nur noch 
als Ausgleich zu meinem hektischen 
Alltag ausüben zu können. Wie da-
mals als Kind, gehe ich auch heute  mit 
der Malerei in die Stille. Jedes Bild 
wird zu einem einzelnen kleinen 
Meisterwerk. Bilder entstehen ohne 
bestimmtes Ziel über Monate und 
werden zu Erinnerungen aus meinem  
Leben», beschreibt die Künstlerin ihr 
aktuelles Schaffen.

«Meine Skulpturen sind sichtbarer 
Ausdruck von Eindrücken, die mir das 
Leben bietet», sagt Barbara Stengelin 
über ihre Arbeit. Im Jahr 1961 geboren, 
kam sie 1980 im Rahmen eines Schul-
workshops erstmals in Berührung mit 
der Steinbildhauerei. Seit 1982 arbei-
tet sie in der Krankenpflege, ab 1995 
besuchte sie gestalterische Kurse, 
1999 nahm sie an der «arte binningen» 
Teil. «Manchmal tauchen die ersten 
Ideen während meiner Wanderungen 
durch die Wüste Marokkos auf. Der 
innere Kontakt mit der kargen Schön-
heit, Ruhe, Gelassenheit und Freiheit 
der Wüste setzt sich bei der Bearbei-
tung des Steins für mich fort. Eine sehr 
meditative Arbeit, die vor allem Acht-
samkeit benötigt und auch gibt. In 
dieser Hinsicht gleichen sich Bild-
hauen und Bildmalen», sagt die 
Künstlerin zur Entstehung ihrer Bil-
der, die – wie die Titel einiger Bilder 
vermuten lassen – oft orientalische 

Elemente enthalten. Passend zu die-
sem Bezug werden Bernhard Stenge-
lin und Bart de Koning im Rahmen der 
Vernissage mit persischen Improvisa-
tionen musikalisch auf die Ausstel-
lung einstimmen.

Steinobjekte von Barbara Stengelin und 
Bilder von Jacqueline Kokokiris, Aus-
stellung in der Galerie Burgwerk (Burg-
strasse 160), 14. März bis 6. April, Ver-
nissage am Samstag, 14. März, 15–17 
Uhr.

Barbara Stengelin: «Strahl», Alabaster. Fotos: zVg

Jacqueline Kokokiris: «Der Räuber und die Prinzessin», 60 x 60 cm, Öl.
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14. März I Basel AUFTAKTFESTIVAL, 12 bis 24 Uhr
Münster, Offenen Kirche Elisabethen, St. Clarakirche, 
Theodorskirche, Predigerkirche

vielfältig
verbindend
grenzüberschreitend
zukunftsweisend

www.cantars.org

12.00 Uhr
Startschuss im Münster
danach Chöre der Region
und der Schweiz, Mädchen- und 
Knaben kantoreien Basel,
Familienkonzert mit Andrew Bond, 
Klezmer Orchestra Bait Jaffe,
Mantrasingen uvm.

16.30 Uhr
cantars-Vesper im Münster

17.30 Uhr
Festakt in der Predigerkirche

23.00 Uhr
Schlusspunkt in der Predigerkirche

Tickets
Einzelticket Tageskasse CHF 15.–
Tagespass Vorverkauf CHF 45.–, Tageskasse CHF 50.–
Vorverkauf Bider & Tanner, 4010 Basel

Wir suchen für unsere Inseratenabteilung nach Über-
einkunft eine/einen

Anzeigenverkäufer/-in 
auf Provisionsbasis

Ihr Job
–  Sie akquirieren, beraten und betreuen im persön-

lichen Kontakt Anzeigenkunden aus Tourismus, 
Hotellerie, Handel sowie Media agenturen.

Ihr Profil
–  Sie verfügen über Verhandlungs- und Abschluss-

stärke.
–  Sie verfügen über eine gute Präsentationstechnik.
–  Sie besitzen fundierte Deutschkenntnisse, damit 

Sie textlich die Kunden beraten können.
–  Sie sind kommunikativ und dynamisch.
–  Sie haben Spass am Anzeigenverkauf.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung unter E-Mail a.ruedisuehli@
reinhardt.ch oder schriftlich an Friedrich Reinhardt 
Verlag, Freddy Rüdisühli, Postfach, 4012 Basel.

Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Gesucht freundliche
HAUSHALTHILFE
Zwei Vormittage: Mo. u. Mi.

Tel. +41 606 55 50
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Grill-Art
21. März bis 26. April 2015

Mit: FOOD CULTURA: Montse Guillén, Alfonso 
Borragán und Miralda. Robert Chambers, Alex 
James, Tilla Künzli, Johannes Willi
Kuratiert von: Sue Irion und Dominique Mollet

Vernissage: Freitag, 20. März, 19 Uhr
Musikperformance 19.15 Uhr: Ensemble Gemüsik 
mit Anne d’Anterroches, Céline Lamarre und  
Tabea Schwarz. Begrüssung 19.30 Uhr: Christine 
Kaufmann, Gemeinderätin
Einführung: Dominique Mollet, Kunsthistoriker

Veranstaltung:
Samstag, 18. April, 14–16 Uhr
«Mit dem Essen spielt man nicht! Oder doch?» 
Workshop für Kinder ab 7 Jahren und Jugendliche 
mit Irene Chabr (Anmeldung erforderlich,  
Anmeldeschluss 15. April). Info & Anmeldung:  
vermittlung.kunstraumriehen@gmail.com  

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Karfreitag geschlossen,  
Ostersonntag/Ostermontag 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Die Kommunität Diakonissenhaus Riehen ist eine evange
lische Ordensgemeinschaft mit verschiedenen Arbeits
zweigen. In unserem «Feierabendhaus» wohnen 40 ältere 
und teilweise hoch betagte Schwestern.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine

Mitarbeiterin  
Hauswirtschaft / Speisesaal, 30–40%

Ihre Aufgaben
•  Zuständig für den reibungslosen Ablauf und fachgerech

ten Service im Speisesaal
• Aufdecken und Abräumen der Tische, Reinigungsarbeiten
•  Planung und Essensbestellung sowie Mithilfe bei spezi

ellen Anlässen

Wir erwarten
• Erfahrung im Bereich Hauswirtschaft
•  Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit, regelmässig an  

1–2 Wochenenden/Monat
•  Hohe Sozialkompetenz und Freude am Umgang mit  

betagten Menschen
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
• Sehr gute Deutschkenntnisse
• Identifikation mit christlichen Grundwerten

Unser Angebot
•  Eine sinnvolle Aufgabe in einem angenehmen und  

persönlichen Arbeitsumfeld
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunter
lagen: Kommunität Diakonissenhaus Riehen, Frau Emmi 
Imbach, Leiterin Personalwesen, Schützengasse 51,  
4125 Riehen, personalwesen@diakonissenriehen.ch.

Telefonische Auskunft erhalten Sie bei Sr. Karin Tanner
(Leiterin Hauswirtschaft Feierabendhaus), Tel. 061 645 43 30.

R
Z

0
3

6
0

6
4

Wir suchen für unsere älteren, teilweise hoch betagten 
Schwestern in unserem «Feierabendhaus» per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

Pflegehelfer/in SRK oder  
Student/in der Medizin 

für den NACHT-BEREITSCHAFTSDIENST 
• Sie arbeiten zuverlässig und sorgfältig
•  Sie können in Ihrem Alltag einen Nachtbereitschafts-

dienst verantworten
•  Sie können sich mit den christlichen Grundwerten der 

Kommunität identifizieren
•  Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und 

Schrift

Interessiert? Alles Weitere teilen wir Ihnen gerne persön-
lich oder telefonisch mit. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bungsunterlagen oder Anfrage.

Telefonische Auskunft erhalten Sie bei Frau Veronika 
Schmidt (Leiterin Pflege und Betreuung),Tel. 061 645 43 50.

Die Unterlagen senden Sie an: 
Kommunität Diakonissenhaus Riehen, Frau Emmi Imbach, 
Leiterin Personalwesen, Schützengasse 51, 4125 Riehen, 
personalwesen@diakonissen-riehen.ch.
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Kolumbianerin mit B-Bewilligung 

sucht Arbeit als

Putzfrau
Ich habe gute Referenzen,  

bin pünktlich und sehr flexibel 

mit den Arbeitszeiten.

Natel 078 908 40 56 R
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offene stellen

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch

Riehen... untergründig
Samstag, 21. März 2015, 14.00 Uhr
Wanderung zu den Riehener Römern
Gästeführung mit Dagmar Bargetzi, Archäologische Boden-
forschung Basel-Stadt

Riehen weist eine reichhaltige Vergangenheit auf. Das bis-
lang älteste Fundobjekt des Kantons, ein mehr als 100‘000 
Jahre altes Steinwerkzeug, stammt von hier. Jungsteinzeit-
liche Bauern liessen sich hier nieder und Römer bauten Villen 
und Tempel. Auf dem Weg zur Kuppe des Maienbühl kreuzen 
wir mehrere unterirdische, schlecht sichtbare, aber auch ver-
schwundene archäologische Fundstellen und machen eine 
virtuelle Reise durch die Zeit.

Treffpunkt: Bus Nr. 35, Haltestelle «Hohlweg», Riehen 

Dauer: ca. 2,5 Stunden

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Gute Schuhe erforderlich!

Thematische Gästeführungen 2015
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BESCHLUSS Zukunft des Kommunikationsnetzes der Gemeinde Riehen

Parlament will Verkauf an Improware
rs. Das Parlament hat entschieden, 
das Riehener Kommunikationsnetz 
an die Improware AG in Pratteln zu 
verkaufen, unterstellt diesen Ent-
scheid dem obligatorischen Referen-
dum. Der Abstimmungstermin ist der 
14. Juni. Am gleichen Termin wird-
schon über die Riehener Zonenord-
nung abgestimmt.

Nachdem der Gemeinderat dem 
Parlament den Weiterbetrieb des ge-
meindeeigenen K-Netzes durch die 
Improware beantragt hatte, hatte ei-
ne knappe Mehrheit der Sachkom-
mission Mobilität und Versorgung 
beantragt, nicht auf die Vorlage ein-
zutreten oder sonst das K-Netz zu ver-
kaufen. Kommissionspräsident Felix 
Wehrli kritisierte unter anderem die 
hohe Gewichtung des Preises bei der 
Ausschreibung, die die Improware 
vor der UPC Cablecom gewonnen hat, 
und den hohen Aufwand, den ein Pro-
viderwechsel für die Kundschaft ha-
ben könne.

Eduard Rutschmann (SVP) kriti-
sierte die Aufhebung der Spezialkom-
mission K-Netz, die sich zuvor inten-
siv um das Thema gekümmert hatte, 
und gab dafür die Schuld der SP, die 
das Kommissionspräsidium in der 
neuen Legislatur nicht mehr habe 
übernehmen wollen. Die aktuelle 
Vorlage entspreche nicht dem Volks-
willen. Das Volk wolle wohl eher am 
Altbewährten festhalten, und das wä-
re ein Weiterbetrieb mit dem bisheri-
gen Betreiber. Deshalb wolle die SVP 
nicht auf die Vorlage eintreten.

Barbara Graham (EVP) entgegne-
te, dass sich das Volk in der Refe-
rendumsabstimmung vom Mai 2012 
klar gegen einen Verkauf des K-Netzes 
ausgesprochen habe. Abklärungen 
hätten gezeigt, dass das gemeindeei-
gene K-Netz lukrativ weiterbetrieben 
werden könne und deshalb sei die 
EVP klar für einen Weiterbetrieb als 
Gemeindenetz.

Martin Leschhorn Strebel (SP) sag-
te, es sei ein Fehler gewesen, gleichzei-
tig mit dem Weiterbetrieb des K-Net-

zes auch den Verkauf auszuschreiben. 
Die SP habe dies schon früher kriti-
siert und sei davon ausgegangen, dass 
die Variante Verkauf nur zum Zug 
komme, wenn ein Weiterbetrieb un-
günstige Prognosen erhalten hätte. 
Das Riehener K-Netz sei aber in sehr 
gutem Zustand und könne profitabel 
weiterbetrieben werden. Die Impro-
ware sei als Siegerin aus dem Aus-
schreibungsverfahren hervorgegan-
gen und biete gegenüber der 
bisherigen Betreiberin UPC Cable-
com nicht nur eine höhere Übertra-
gungsgeschwindigkeit und mehr un-
verschlüsselte Sender, sondern vor 
allem bezüglich Netzneutralität mehr 
Transparenz und Sicherheit.

Dieter Nill (FDP) sah im Volksent-
scheid von 2012 die Ablehnung gegen-
über der UPC Cablecom als Haupt-
grund für das Nein. Deshalb sei ein 
Verkauf an die Improware legitim. 
Die Technologie unterliege einem ra-
schen Wandel, auf den die Gemeinde 
keinen Einfluss habe, und deshalb sei 
es nicht Aufgabe der Gemeinde, ein 
eigenes K-Netz zu besitzen.

Thomas Strahm (LDP) betonte die 
hohe Zufriedenheit mit dem K-Netz in 
den Bevölkerungsbefragungen 2009 
und 2102. Deshalb solle man alles 
beim Alten belassen und auf die Vor-
lage sei gar nicht einzutreten. Werde 
dennoch Eintreten beschlossen, sei 
die LDP für einen Verkauf. Gar nicht 
einverstanden wäre die LDP mit einer 
Umwandlung des K-Netzes in eine öf-
fentliche Gesellschaft analog zum 
Wärmeverbund, wie sie Gemeinderat 
Guido Vogel in seinem Einleitungsvo-
tum vorgeschlagen hatte.

Priska Keller (CVP) sprach sich im 
Namen der Fraktion EVP/GLP für die 
Verkaufsvariante aus. Ein Weiterbe-
trieb berge bezüglich Investitionen 
ins Netz zu hohe Risiken für die Ge-
meinde und auch das Risiko sei zu 
hoch, dass die Improware die in ihrer 
Offerte enthaltenen Leistungen nicht 
erbringen könne.

Mit 25:13 Stimmen trat der Rat auf 
die Vorlage ein und entschied sich mit 
24:14 Stimmen für den Verkauf und 
gegen den Weiterbetrieb in Gemein-
debesitz.

INTERPELLATIONEN   Kantonales Sparpaket, Beyeler-Erweiterung, Trambetrieb, Badiparkplatz und Schule als Themen

Gemeinderat will Leistungen in der Gemeinde hoch halten
rs. Das kantonale Entlastungspro-
gramm dürfe keinesfalls zu einer Ver-
schlechterung der Sicherheit in Rie-
hen oder zu einem Leistungsabbau an 
den Riehener Schulen führen. Dafür 
werde sich der Gemeinderat mit allen 
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln 
einsetzen. Diese Haltung schlug sich 
in allen vier Antworten nieder, die der 
Gemeinderat zu den Interpellationen 
von Felix Wehrli (SVP), Franziska 
Roth (SP), Sasha Mazzotti (SP) und 
Barbara Graham (EVP) gab.

Umstrittene Polizeileistungen
«Der Gemeinderat hat mit Befrem-

den zur Kenntnis genommen, dass 
das kantonale Entlastungsprogramm 
eine Teilschliessung der Polizeiwache 
Riehen zur Folge haben soll», sagte 
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
und fügte an, die Informationen, die 
man im Rahmen einer Gemeinderats-
sitzung von Regierungsrat Baschi 
Dürr erhalten habe, könnten nur teil-
weise befriedigen. Immerhin sei dem 
Gemeinderat verbindlich zugesichert 
worden, dass die Patrouillentätigkeit 
in Riehen und Bettingen auch in Zu-
kunft mindestens im bisherigen Um-
fang gewährleistet werde und dass der 
Gemeinderat bei den künftigen Öff-
nungszeiten des Polizeipostens mit-
reden könne. Das Polizeifahrzeug 
«Basilea 35» solle als «räumlich ge-
bundenes Einsatzmittel» explizit für 
Riehen und Bettingen zur Verfügung 
stehen, allerdings künftig mit dem 
Standort Clarawache in Basel und 
nicht in Riehen. Vor letzterem Schritt 
warnte der Interpellant Felix Wehrli 
explizit. Eine 24-Stunden-Öffnung 
des Postens sei zweitrangig, wichtig 
hingegen sei, dass der Standort Rie-
hen auch künftig rund um die Uhr mit 
Einsatzkräften besetzt sei, um ein 
schnelles Handeln zu gewährleisten 
und auch, damit das dort stationierte 
Personal besser mit den örtlichen Ge-
gebenheiten vertraut sei.

Der Gemeinderat prüfe die Aus-
wirkungen der Systempflege des Kan-
tons bei den pädagogischen Funktio-

nen, zumal es in diesem Bereich 
teilweise dazu komme, dass Ange-
stellte an Basler Schulen künftig hö-
here Löhne haben würden als jene an 
Riehener Schulen, heisst es in der Ant-
wort an Franziska Roth. Die künftigen 
Löhne in Riehen müssten einerseits 
gegenüber jenen des Kantons konkur-
renzfähig sein und sich andererseits 
ins bewährte Riehener Lohnsystem 
einfügen lassen. Noch im März werde 
eine Vorlage zuhanden des Einwoh-
nerrats ausgearbeitet, sodass die 
Lohnsituation für die pädagogischen 
Funktionen auf Anfang des Schuljah-
res 2015/16 geklärt sein werde.

Druck auf Schule und Pflege
In der Antwort von Gemeinderätin 

Silvia Schweizer an Sasha Mazzotti 
wurde klar, dass bei den verstärkten 
Massnahmen durch die Gemeinde-
schulen kein Sparpotenzial bestehe. 
Gemäss den Sparvorgaben des Kan-
tons betrüge der Gemeindeanteil aber 
123’000 Franken. Sobald die Auswir-
kungen auf die Gemeindeschulen 
vollumfänglich bekannt seien, könne 
über allfällige korrigierende Mass-
nahmen befunden werden. Der Ge-
meinderat wolle keine Leistungsein-
schränkungen an Riehener Schulen.

In ihrer Antwort an Barbara Gra-
ham machte Gemeinderätin Anne-
marie Pfeifer darauf aufmerksam, 
dass der vom Kanton vorgesehene Ab-
bau von Beiträgen für gemeinwirt-
schaftliche Leistungen für Langzeit-
patienten zu einem schnelleren 
Wechsel von den Spitälern in die Pfle-
geheime führen dürfte, wodurch es zu 
einer Erhöhung der Restfinanzierung 
in den Pflegeheimen kommen könnte. 
Die Gesamtkosten würden insgesamt 
niedriger, wovon allerdings nur der 
Kanton profitieren würde. Über die 
Pflegeheimfinanzierung müsste die 
Gemeinde mit Mehrkosten rechnen.

Beyeler-Projekt positiv
Bezüglich des geplanten Erweite-

rungsbaus am Bachtelenweg habe 
sich der Gemeinderat sofort nach Be-

kanntwerden mit den Verantwortli-
chen der Fondation Beyeler zusam-
mengesetzt. Er unterstütze das 
Vorhaben der Fondation aktiv und 
werde in der Jury des geplanten Archi-
tekturwettbewerbs vertreten sein. 
Dies sagte Gemeinderätin Christine 
Kaufmann in ihrer Antwort auf eine 
Interpellation von Heinrich Ueber-
wasser (SVP). Ziel der Erweiterung sei 
nicht eine Erhöhung der Besucher-
zahl, sondern die Schaffung zusätzli-
cher Ausstellungsflächen, die Schaf-
fung eines multifunktionalen 
Auditoriums und die Verlängerung 
der Verweildauer der Besucherinnen 
und Besucher. Gegenwärtig plane 
man die Realisierung einer von Ge-
meinde und Fondation gemeinsam 
betriebenen Informations- und Emp-
fangsstelle für auswärtige Besuche-
rinnen und Besucher unter dem Ar-
beitstitel «Riehen Tourismus».

Verbesserungen für Tramlinie 6
Insgesamt 14 Mal sei es auf der 

Tramlinie 6 zwischen Badischem 
Bahnhof und Riehen Grenze im Jahr 
2014 zu Betriebsunterbrüchen gekom-
men, sagte Gemeinderat Guido Vogel 
in seiner Interpellationsantwort an 
Roland Lötscher (SP). Bei vier dieser 
Störungen, die einen Tramersatz 
durch Busse notwendig gemacht hät-
ten, sei der Anlass eine Stromabschal-
tung infolge Überlastung gewesen, 
viermal sei ein Fahrzeugdefekt aufge-
treten und sechsmal sei es zu Unfällen 
gekommen – davon dreimal, weil ein 
Auto bei der Tramhaltestelle Bettin-
gerstrasse ins Schotterbett gefahren 
sei. Gegen zwei der Unfallursachen 
seien Verbesserungen geplant. Zur Si-
cherung der Energieversorgung wer-
de auf Mitte 2015 bei der Haltestelle 
Niederholzboden ein zweiter Einspei-
sepunkt geschaffen und bei der Halte-
stelle Bettingerstrasse sei eine zusätz-
liche Gleichrichterstation in Planung. 
Im Rahmen der Umgestaltung der 
Tramhaltestelle Bettingerstrasse wer-
de das Befahren des Tramtrassees 
durch Autos verhindert.

«Im Bauentscheid zum Naturbad 
wurde ein Ausnahmeantrag für eine 
grössere Anzahl Parkplätze geneh-
migt, als dies die kantonale Parkplatz-
verordnung zulässt. Im Entscheid 
heisst es aber ausdrücklich, dass die 
Parkplätze zwingend ganzjährig zu 
bewirtschaften sind. Deshalb ist es 
nicht möglich, die Gebührenpflicht 
ausserhalb der Gartenbadsaison auf-
zuheben», antwortete der Gemeinde-
rat auf eine entsprechende Interpella-
tion von Peter Mark (SVP). Kein 
Problem sei es hingegen, die Parkge-
bühren beim Naturbad in Euro zu 
zahlen.

Veloweg ist breit genug
Claudia Schultheiss (LDP) sorgte 

sich um die Sicherheit der Schulkin-
der, die künftig den Campus Bäumli-
hof mit den vier Schulen Kindergar-
ten/Primarschule Hirzbrunnen, 
Sekundarschule Dreilinden, Sekun-
darschule Bäumlihof und Gymnasi-
um Bäumlihof besuchen werden, ins-
besondere, weil alle vier Schulen 
wegen der gemeinsamen Nutzung von 
Spezialräumen den Schulbeginn ein-
heitlich auf 8 Uhr zu legen haben. Ge-
meinderat Guido Vogel sagte in seiner 
Antwort, er gehe davon aus, dass die 
Kapazität des bestehenden Velowegs 
auch in Zukunft reichen werde – ein 
gewisses Gefahrenpotenzial sei nicht 
die Kapazität des Velowegs, sondern 
die Fahrweise der Schüler. Ob der Be-
darf nach einer zusätzlichen Velorou-
te durch die Familiengärten bestehe, 
werde abgeklärt. Ebenso werde abge-
klärt, ob von der S-Bahn-Station Nie-
derholz ein direkter Weg zum Campus 
Bäumlihof geschaffen werden könne. 

Eine Untersuchung im April 2013 
habe keine mangelnden oder gar ver-
nachlässigten Unterhaltsleistungen 
in den Riehener Schulhäusern und 
Turnhallen ergeben, die im Besitz des 
Kantons stehen und durch die Ge-
meinde gemietet werden, sagte Ge-
meinderätin Silvia Schweizer in ihrer 
Interpellationsantwort an Peter A. 
Vogt (SVP).

Computer, Telefon und Fernsehen – darum geht es im Riehener Kommuni-
kationsnetz, über dessen Verkauf abgestimmt wird. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung 
vom 4. März 2015

rs. Der Ratspräsident begrüsst als 
neues Ratsmitglied Pascal Messerli 
(SVP). Im Gedenken an  den verstor-
benen Karl Schweizer (SVP) erheben 
sich die Anwesenden zu einer 
Schweigeminute.

Als Nachfolger von Daniel Wenk 
(FDP) wird Dieter Nill (FDP) in die 
Sachkommission Mobilität und Ver-
sorgung gewählt.

Der Gemeinderat beantwortet 
neun Interpellationen von Heinrich 
Ueberwasser (SVP) betreffend Er-
weiterung der Fondation Beyeler, 
von Felix Wehrli (SVP) zur beabsich-
tigten Teilschliessung der Polizeiwa-
che Riehen, von Roland Lötscher 
(SP) betreffend Unterbrüchen im Be-
trieb der Tramlinie 6, von Franziska 
Roth (SP) betreffend Auswirkungen 
der «Systempflege» des Kantons Ba-
sel-Stadt, von Peter Mark (SVP) be-
treffend Parkplatzbewirtschaftung 
bei der Riehener Badi, von Sasha 
Mazzotti (SP) betreffend Auswir-
kungen der kantonalen Sparmass-
nahmen im Schulbereich, von Bar-
bara Graham (EVP) betreffend 
Einfluss der kantonalen Sparmass-
nahmen auf Riehen, von Claudia 
Schultheiss (LDP) betreffend Schul-
weg zum Campus Bäumlihof und 
von Peter A. Vogt (SVP) betreffend 
Zustand der Schulhäuser und Turn-
hallen in Riehen.

Der Rat beschliesst den Verkauf 
des Kommunikationsnetzes Riehen 
an die ImproWare AG aus Pratteln 
und unterstellt diesen Beschluss 
dem obligatorischen Referendum. 
Der Anzug von Monika Kölliker 
(EVP) betreffend Angebot der Cable-
com im Kommunikationsnetz Rie-
hen wird als erledigt abgeschrieben.

Das Velokonzept Riehen 2015 bis 
2025 wird zur Kenntnis genommen.

Der Rat nimmt neun Berichte und 
Zwischenberichte des Gemeinderats 
zu politischen Vorstössen zur Kennt-
nis. Als erledigt abgeschrieben wer-
den die Anzüge von Thomas Widmer 
(EVP) betreffend die Weiterführung 
des Velowegs vom Esterliweg zur 
Bettingerstrasse, von Parick Huber 
(CVP) betreffend Gebühren und 
Leistungen von Vereinen, von Ro-
land Lötscher (SP) betreffend Rezyk-
lierung von Aludosen und PET-Fla-
schen, von Thomas Zangger (GLP) 
betreffend Anpassung des gemein-
derätlichen Konzepts Begegnungs-
zone, von Roland Lötscher (SP) be-
treffend Bus 35/45 auch am Sonntag, 
von Christine Kaufmann (EVP) be-
treffend Änderung der Ordnung für 
die Schulen der Gemeinden Riehen 
und Bettingen, von Andreas Tereh 
(Grüne) betreffend Optimierung der 
Verkehrssicherheit bei der Weil- 
strasse und von Peter A. Vogt (SVP) 
betreffend gesicherter Bahnüber-
gang für Fussgänger beim Grienbo-
denweg. Als erledigt abgeschrieben 
wird auch der Parlamentarische 
Auftrag der Sachkommission Ge-
sundheit und Soziales betreffend 
Soziale Wohnpolitik.

Lücken im Konzept
rs. Wenig Begeisterung gab es im Rat 
für das Velokonzept 2015 bis 2025, das 
der Gemeinderat dem Parlament zur 
Kenntnisnahme vorgelegt hatte. 

Die Schwachstellenliste habe 
Schwachstellen, sagte etwa Marian- 
ne Hazenkamp (Grüne), insbesondere 
den Pendlerrouten zum Bahnhof SBB 
und Badischen Bahnhof müsse man 
Beachtung schenken. Ein Veloparking 
am Eisenbahnweg fehle nach wie vor.

Hans-Rudolf Lüthi (LDP) kritisierte, 
das Velokonzept stehe im leeren Raum 
und sei ohne Einbettung in ein Ge-
samtverkehrskonzept wenig sinnvoll. 
Nachdem die Gemeinde Riehen bezüg-
lich Velowege einmal eine Vorreiterrol-
le gespielt habe, sei davon heute leider 
nicht mehr viel zu spüren. Martin  
Leschhorn Strebel (SP) anerkannte die 
vorgesehene Verstärkung der Öffent-
lichkeitsarbeit, doch das allein genüge 
nicht. Es gebe noch viel unerwähntes 
Verbesserungspotenzial.

Peter A. Vogt (SVP) sprach von einer 
«akademischen Fleissübung», der aber 
eine Gesamtsicht fehle. Stärker zu ge-
wichten sei die Fussgängersicherheit. 
Neben der Förderung guter Velowege 
brauche es auch weiterhin Wege, die 
allein den Fussgängern vorbehalten 
seien – ohne Veloverkehr.

mEINUNg

Der falsche Weg
Das Ergebnis 
der Abstim-
mung vom 
Mai 2012 war 
in mehrfacher 
Hinsicht be-
merkenswert. 
Eine Partei, 
die sich der 
grossen Mehr-
heit des Parla-

ments hatte geschlagen geben  
müssen, hatte es geschafft, das 
Volk mit einer knappen Zweidrit-
telmehrheit zu überzeugen, obwohl 
der damalige Gemeinderat auf 
einen Verkauf des K-Netzes an die 
UPC Cablecom gedrängt und die 
Alternativen gar nicht erst seriös 
durchleuchtet und publik gemacht 
hatte.
Alles andere als ein Parlaments-
beschluss zum Weiterbetrieb des 
K-Netzes in Gemeindehand ist 
deshalb zum jetzigen Zeitpunkt ein 
Affront gegenüber dem Volk und 
der SP als Hauptinitiantin des 
erfolgreichen K-Netz-Referendums 
und wäre nur dann gerechtfertigt 
gewesen, wenn der Weiterbetrieb 
gravierende Nachteile gehabt hät-
te. Dies hat er gemäss Expertenbe-
richten aber nicht. Ein nochma-
liger Verkaufsentscheid, dessen 
Ausschreibung höchstens als Ori-
entierungshilfe in der Beurteilung 
des Betreiberangebots hätte dienen 
dürfen, negiert das vom Refe-
rendumskomitee klar ins Zentrum 
gerückte Bedürfnis, die Infrastruk-
tur K-Netz prinzipiell nicht aus 
Gemeindehand zu geben. Über 
diese Möglichkeit hätte im zweiten 
Anlauf zwingend abgestimmt wer-
den müssen. So zeigt sich eine bür-
gerliche Einwohnerratsmehrheit 
als schlechte Verliererin und als 
Negiererin des Volkswillens, der 
eigentlich oberste Richtschnur des 
parlamentarischen Handelns sein 
müsste.
 Rolf Spriessler-Brander
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Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  
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Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 
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www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55
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Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B
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BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau
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Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ035715

                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch
                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch
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Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
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Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung  • Restaurationen
• Neuanfertigungen  • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

P. Nussbaumer
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basel % 061 601 10 66
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Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch
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Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91
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	 	 	 	 	 Baselstrasse	19
	 	 	 	 	 Tel.	 061	641	26	12
	 	 	 	 	 Fax	 061	641	26	11
Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten
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	 TAWO AG
	 Rollladen-	und	Storenservice

	 Lyon-Strasse	18,	4053	Basel
	 Telefon	 061	632	04	40
	 Telefax	 061	632	04	42
	 E-Mail	 tawo-ag@tawo-ag.ch
	 Internet	www.tawo-ag.ch
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist
Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE 
KÜCHE 
A LA PIATTI.

Gartenbau 
und  
Unterhalt

RZ035696

Andreas Wenk
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10
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ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch
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P.  Löhrer Heizungen GmbH

Niederholzstr.2 Telefon: 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax: 061 603 39 25
 Mobil: 079 311 97 69
www.loehrerheizungen.ch info@loehrerheizungen.ch
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Niederholzstr. 2 Telefon 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax 061 603 39 25
 Mobil 079 311 97 69

www.loehrerheizungen.ch
info@loehrerheizungen.ch
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Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60
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• Kleinumzüge • Kunsttransporte 
• Möbellager • Räumungen
• Möbellift

Bürgin Transporte
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch
info@buergin-transporte.ch
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	 Maleratelier Riehen
 Tel.   061 641 25 55

Malen
Tapezieren
FassadenrenovaTionen
neu- und uMbauTen
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	 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst
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ABT
Bodenbeläge
AG

Rosentalstrasse 50, 4058 Basel
Telefon 061 693 15 30
www.abt.bodenbelaege.ch
info@abt-bodenbelaege.ch
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Alles Aus einer HAnd.
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Unholzgasse 16
4125 Riehen
Telefon  
061 645 91 91 www.senn-metallbau.ch

Alles Aus einer HAnd.
seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich  
individuelle lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und industrie. 

Unholzgasse 16 · 4125 Riehen
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch 



JUBILÄUM Erfolgreiches Festwochenende zum Gründungstag der 175-jährigen Pilgermission St. Chrischona

«Chrischona International» als Erfolgsgeschichte

Vor rund 800 Gästen wurde 
der Festgottesdienst vom  
vergangenen Sonntagmorgen 
im Konferenzzentrum zum  
Höhepunkt des zweitägigen 
Festes «175 Jahre Chrischona».

Rolf Spriessler-Brander

«Heilig, heilig, heilig ist der Herr» – mit 
diesem von einer fünfköpfigen Band 
unter der Leitung von Susanne Hagen 
rockig begleiteten Lied begann am 
Sonntagmorgen um 10 Uhr der Fest-
gottesdienst zum Chrischona-Jubilä-
um. Am 8. März 1840 hatte Christian 
Friedrich Spittler in der Chrischona-
kirche das Missionswerk gegründet.

Im Stil einer Show führten 
Chrischona-Student Clemens Böhme 
und seine Studienkollegin Priscilla 
Felder durch das abwechslungsreiche 
Programm, in welchem Matthias 
Mockler von der überraschenden 
Hausgeburt seiner Frau auf St. 
Chrischona und der spontanen Hilfe 
der Nachbarn berichtete und Micha 
Beutel davon, wie er nach dem Unfall-
tod seines besten Freundes eine  
Glaubenskrise erlebt habe und von 
der Gemeinschaft der Mitstudieren-
den auf Chrischona aufgefangen und 
getragen worden sei. Zwei Beispiele 
für den Zusammenhalt und die starke 
Gemeinschaft auf dem «Berg».

Hartmut Steebs Gastpredigt
Stark beeindruckt vom «Berg» 

zeigte sich auch Gastprediger Hart-
mut Steeb, der sich im Gespräch mit 
Chrischona-Direktor René Winkler an 
seine einzigen gemeinsamen Ferien 
mit seinen Eltern auf der Chrischona 
erinnerte und danach in seiner Pre-
digt zur stetigen Arbeit am und für  
den Glauben aufrief. «Die Gemeinde 

Gottes ist ein Bau, und wir sind noch 
längst nicht fertig», sagte er in Anleh-
nung an Paulus, der im ersten Korin-
therbrief geschrieben habe: «Wir sind 
Gottes Mitarbeiter.» «Wir gehören 
nicht uns selbst, sondern Gott, und 
deshalb stellt sich uns die Frage: Was 
will Gott mit uns?», folgerte er und  
rief zur gemeinsamen Arbeit am Werk 
Gottes auf, über Gemeinde- und Kon-
fessionsgrenzen hinweg. Hartmut 
Steeb ist Generalsekretär der Evan-
gelischen Allianz Deutschland und 
wandte sich in seiner Predigt auch  
gegen die in seinen Augen grösste 
Menschenrechtsverletzung, indem 
Menschen durch Abtreibung daran 
gehindert würden, auf die Welt zu 
kommen.

Der deutsche Sänger, Musiker und 
Liedermacher Johannes Falk, der am 
Samstag vor mehreren Hundert Zu-
hörern bereits ein grossartiges Kon-
zert gegeben hatte, trug mit «Komm 
und ruh dich aus» und «Alles was  
ich bin» zwei bewegende Balladen  
vor. Im Gespräch mit Moderator  
Clemens Böhme sagte der 38-jährige 
Heidelberger, der Glaube sei für ihn 
ein elementares Ding, das er authen-
tisch leben wolle, in erster Linie ver-
stehe er sich aber als Musiker – ein 
Musiker, der an Gott glaube.

«Viel farbiger aufgestellt»
Chrischona-Direktor René Wink-

ler legte in seiner Ansprache das 
Hauptgewicht auf die letzten 25 Jahre 
der Chrischona-Geschichte. In dieser 
Zeit sei es gelungen, von einem stark 
zentralistischen System zu einer Or-
ganisationsform zu gelangen, die viel 
Verantwortung an die Basis abgebe 
und so eine Vielfalt von Prägungen  
der einzelnen Chrischonagemeinden 
zugelassen habe. So sei die Chrischo-
nabewegung heute viel farbiger auf-
gestellt als noch vor wenigen Jahr-
zehnten.

In seinem Grusswort gratulierte 
Marc Jost als Präsident der Schwei-
zerischen Evangelischen Allianz 
«Chrischona International» zum neu-
en Namen, der längst überfällig ge-
wesen sei, und nannte als grosse  
Herausforderungen unserer Zeit die 
wirtschaftliche Entwicklung mit dem 
tiefen Euro-Kurs, die Migrations- und 
Flüchtlingsströme sowie die Aufga-
be, in einer multikulturellen Gesell-
schaft als Christ zu leben, ohne na-
tionalistisch zu sein. In diesem 
Zusammenhang lobte er das ganz-
heitliche Missionsverständnis der 
Chrischonabewegung mit ihrer Ein-
heit von Wort und Tat als Vorbild, wie 
Nationalismus überwunden werden 
könne.

In einer Videobotschaft auf Fran-
zösisch würdigte Etienne Lherme-
nault, Präsident des Conseil des Évan-
géliques de France CNEF, die Arbeit 
auf der Chrischona.

Ein «Talk-to-me» hatte Gemeinde-
präsident Patrick Götsch als Jubilä-
umsgeschenk der Gemeinde Bettin-
gen mitgebracht. Auf dem Holzmöbel, 
auf dem sich zwei Personen gegen-
übersitzen können, sprach Götsch  
mit Chrischonadirektor René Winkler 
und überbrachte die Glückwünsche 
des Gemeinderats.

Ein Teil des Festgottesdienstes 
wurde live an 93 Orte in den verschie-
denen Chrischonagemeinden über-
tragen und erreichte damit ein Pub-
likum von gegen 5000 Menschen. Am 
Samstag hatten rund dreihundert 
Gäste am Tag des offenen Campus  
das Gelände erkundet und sich an  
verschiedenen Ständen über Wesen 
und Tätigkeiten der Chrischonaarbeit 
informieren lassen. Am Sonntag folg-
ten auf den Festgottesdienst ein 
Sponsorenlauf und die gut besuchte 
Uraufführung des Musicals «Spittlers 
Erbe» durch Studierende des Theolo-
gischen Seminars St. Chrischona.

Chrischona-Direktor René Winkler (links) und Gemeindepräsident Patrick 
Götsch auf dem Bettinger Geschenk – einem «Talk-to-me». 

Auch Spielgelegenheiten für Kinder – hier das Fallenstellerspiel – gehörten 
zum bunten Kennenlernprogramm vom Samstag.

An verschiedenen Informationsständen konnten die Gäste am Tag des  
offenen Campus vom Samstag Chrischona besser kennenlernen.

Gastprediger Hartmut Steeb, Generalsekretär der Evangelischen Allianz 
Deutschland, ruft zur Zusammenarbeit über Konfessionsgrenzen hinweg auf.

Auf dem Campus von «Chrischona International» – der Blick geht von der Chrischonakirche her Richtung Konfe-
renzzentrum, links ist das Brüderhaus zu sehen, im Hintergrund rechts der Chrischonaturm zu erkennen.

Die fünfköpfige Band unter der Leitung von Chrischona-Dozentin Susanne Hagen (am Klavier) umrahmte beide 
Festtage musikalisch. Fotos: Philippe Jaquet (4)/Rolf Spriessler-Brander (2)
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Elsa und Erwin  
Mühlemann-Lüscher  
zur diamantenen Hochzeit

rz. Am 18. März 1955 haben sich Erwin 
Mühlemann und Elsa Lüscher das Ja
wort gegeben, am kommenden Mitt
woch dürfen sie das Fest der diaman
tenen Hochzeit feiern. Die Riehener 
Zeitung gratuliert herzlich zu diesem 
hohen Jubiläum, wünscht gute Gesund
heit und viel Glück für die Zukunft.

Paula Burkhalter-Trippel  
zum 103. Geburtstag

rz. Am 16. März 1912 kam Paula Burkhal
terTrippel im Zollhaus unterhalb des 
Grenzacher Horns als sechstes von 
sieben Kindern zur Welt. Sie wuchs 
dort auf, wo ihr Vater in den Zollhäu
sern abwechslungsweise arbeiten 
musste, bis er in Basel eine feste An
stellung erhalten konnte. Öfters neue 
Schulwege mit neuen Kamerädli wa
ren manchmal beschwerlich, aber bis 
ins hohe Alter hatte sie deshalb viele 
Freundinnen und Kameradinnen.

Nach der Handelsschule arbeitete 
Paula Trippel im Büro der Basler Ge
sellschaft für Farben und Lacke und 
lernte dort Jakob Burkhalter kennen, 
dessen Grossvater vom Emmental 
nach Basel ausgewandert war. Noch 
heute werden seit drei Generationen 
Kontakte gepflegt und die Besuche  
im Emmental sind jedesmal eine  
gros se Freude. Paula Trippel und  
Jakob Burkhalter, genannt Schaggi, 
heirateten am 10. April 1934. Im 1935 
kam ihr Sohn Heinz und 1940 ihre 
Tochter Jacqueline zur Welt. In die
sem Jahr zügelte die Familie vom 
Gundeli nach Riehen und verbrachte 
dort ihr ganzes Leben. Von diesem  
Familienzweig ist Paula Burkhalter
Trippel noch die einzige Überlebende 
und sie freut sich auf ihren 103. Ge
burtstag, der ab Samstag und Sonn
tag bis Montag von den Enkeln und 
Urenkeln gefeiert wird.

Die Riehener Zeitung gratuliert  
Paula BurkhalterTrippel zum hohen 
Geburtstag und wünscht der Jubilarin 
von Herzen alles Gute.

planauflage Pläne und Berichte sind ab morgen Samstag einsehbar

Korrekturen an der Zonenplanrevision
rz. Der Einwohnerrat hat im vergange
nen November die Zonenplanrevision 
beschlossen. Da er in wenigen Punk
ten wesentlich von der bereits im Juni 
2013 öffentlich aufgelegten Zonen
planrevisionsvorlage abweicht, ist für 
diese Änderungen eine erneute öf
fentliche Planauflage nötig. Die Pläne 
und Berichte sind ab morgen Samstag 
bis am 14. April in der Gemeindever
waltung sowie im Internet unter www.
riehen.ch (Projekte und Planaufla
gen) einsehbar.

Die wesentlichen Inhalte der Plan
auflage hat die Gemeinde in einer Me
dienmitteilung kurz begründet: 

• Nutzungsplanung Stettenfeld: Das 
rund 17,6 Hektaren umfassende Stet
tenfeld ist seit Jahrzehnten grössten
teils der Wohnzone 2a zugewiesen, 
aber noch nicht baureif. Der Einwoh
nerrat hat nun die erste Stufe des 
zweistufigen Nutzungsplanverfah

rens beschlossen. In seinem Beschluss 
hat der Einwohnerrat den Anteil der 
öffentlichen Grünfläche von 25 auf 35 
Prozent erhöht. Der Anteil an Freizeit 
und Sportanlagen wurde auf zehn 
Prozent erhöht, 55 Prozent verbleiben 
in der Bauzone. Ebenfalls wurde die 
durchschnittliche Ausnutzungsziffer 
auf maximal 0,9 definiert. 

• Spezielle Nutzungsvorschriften im 
Autal: Im Autal hat der Einwohnerrat 
im Zonenplan eine Erweiterung des 
Perimeters der speziellen Nutzungs
vorschriften beschlossen. Inzwischen 
wurde der Plan zu den speziellen Nut
zungsvorschriften entsprechend er
gänzt. Die betroffenen Parzellen wer
den neu der Grünzone zugewiesen 
und auf die Zuweisung zum Land
schaftsschutz wird verzichtet. 

• Erweiterung Landschaftsschutz: Für 
die Landwirtschaftszonen «In den 

Wenkenmatten», «Moostal» sowie 
«Bachtelen/Auf Hutzlen» hat der Ein
wohnerrat beschlossen, dass diese 
auch dem Landschaftsschutz zuge
wiesen werden. Dem Schutz der Land
schaft wurde für diese Gebiete ein 
hohes Gewicht gegeben. In der Land
schaftsschutzzone sind keine Bauten 
und Anlagen zulässig.

Die öffentliche Planauflage könne 
parallel zum laufenden Referendum 
gegen den Beschluss der Zonenord
nung durchgeführt werden, heisst es 
im Communiqué. Vor Überweisung ei
ner entsprechenden Einwohnerrats
vorlage werde jedoch das Resultat der 
Referendumsabstimmung abgewartet. 
Sollte dieses erfolgreich sein, wäre eine 
Anpassung der Zonenordnung not
wendig, die dann zusammen mit der 
Behandlung der Einsprachen dem Ein
wohnerrat im dritten Quartal des lau
fenden Jahres vorgelegt werden könnte.

Gemeinde 
Riehen
Gemeinderat

Öffentliche Planauflage 
Zonenplanrevision Riehen

Der Einwohnerrat hat am 27. Novem
ber 2014 die Zonenplanrevision be
schlossen. Da er in wenigen Punkten 
wesentlich von der bereits im Juni 
2013 öffentlich aufgelegten Zonen
planrevisionsvorlage abweicht, ist die 
erneute öffentliche Planauflage für 
diese Änderungen nötig.
Vom Samstag, 14. März, bis Dienstag, 
14. April 2015, liegen folgende Doku
mente öffentlich auf:
–  Nutzungsplan Stettenfeld Nr. 

104.03.001 vom 27. November 2014 
sowie die Vorschriften für das ge
kennzeichnete Gebiet

–  Plan Spezielle Nutzungsvorschrif
ten Nr. 101.04.006 vom 10. März 2015 
für Pflanz und Nutzgärten Im Au
tal, Im Brühl, Auf Hutzlen und In 
den Wenkenmatten

–  Plan Erweiterung Landschafts
schutz Nr. 101.04.010 vom 27. No
vember 2014 für die Gebiete Bachte
len / Auf Hutzlen, Moostal, In den 
Wenkenmatten

–  Plan Parzelle RE 234 am Moosrain
wegli Nr. 101.04.009 vom 27. Novem
ber 2014

Die Planentwürfe können jeweils von 
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 16.30 Uhr im 2. Stock  
neben Büro 214 bei der Gemeindever
waltung in Riehen, Wettsteinstrasse 1, 
oder auf der Webseite www.riehen.ch 
(Projekte und Planauflagen) eingese
hen werden. Rechtsverbindlich sind 
einzig die bei der Gemeindeverwal
tung aufgelegten Originaldokumente. 
Wer Eigentum an Grundstücken hat, 
die in Anspruch genommen oder an
ders nutzbar werden sollen, wird ge
mäss § 109 Abs. 4 des Bau und Pla
nungsgesetzes vom 17. November 
1999 (BPG) durch schriftliche Mittei
lung auf die Planauflage aufmerksam 
gemacht. Mit der Planauflage werden 
gemäss § 116 Abs. 2 Bau und Pla
nungsgesetz auch Planungszonen be
gründet.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Planentwürfe kann gemäss 
§ 110 BPG bis zum Ende der öffent
lichen Auflage, das heisst bis spätes
tens Samstag, 14. April 2015, schrift
lich und begründet beim Gemeinderat 
Einsprache erhoben werden. Aus der 
Begründung muss mindestens her
vorgehen, warum die Nutzungs
planänderungen beanstandet wer
den. Zur Einsprache berechtigt ist 
gemäss § 110 Abs. 2 des BPG, wer von 
der Planung persönlich berührt wird 
und ein schutzwürdiges Interesse an 
ihrer Änderung oder Ablehnung hat 
oder durch eine besondere Vorschrift 
zur Einsprache ermächtigt ist. Wer 
nicht zur Einsprache berechtigt ist, 
kann Änderungen anregen. Einspra
chen können an betroffene Dritte  
weitergeleitet werden, deren recht
liche oder tatsächliche Interessen 
durch den Ausgang des Verfahrens be
rührt sein können.

Riehen, 13. März 2015
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde 
Der Gemeindeverwalter: 
Andreas Schuppli

Abteilung Bau, Mobilität und 
Umwelt / Submission

Ausschreibung
1. Auftraggeber
1.1 Offizieller Name und Adresse des 
Auftraggebers
Bedarfsstelle/Vergabestelle: 
Einwohnergemeinde Riehen / 
IWB Industrielle Werke Basel
Beschaffungsstelle/Organisator: 
Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt, 
Wettsteinstr. 1, 4125 Riehen, Schweiz
1.2 Angebote sind an folgende Adresse 
zu schicken
Gemeindeverwaltung Riehen, Wett
steinstrasse 1, 4125 Riehen, Schweiz
1.3 Gewünschter Termin für schrift
liche Fragen
Bemerkungen: Schriftliche Fragen 
sind bis am 24. März 2015 per Mail an 
christof.sturm@gruner.ch zu richten. 
Eine Zusammenstellung der recht
zeitig eingegangenen Fragen mit den 
entsprechenden Antworten wird bis 
am 27. März 2015 allen Anbietenden 
zugestellt. Es werden keine münd
lichen Auskünfte erteilt.
1.4 Frist für die Einreichung des An
gebotes
Datum: 10.04.2015 Uhrzeit: 10.00 Uhr, 
Spezifische Fristen und Formvor
schriften: Die Angebote sind vollstän
dig ausgefüllt im verschlossenen Um
schlag, versehen mit der Aufschrift 
«Submission Erneuerung Sonnen
bühlstrasse, Riehen; Abschnitt Kilch
grundstrasse bis Essigstrasse» ein
zureichen und müssen spätestens zur 
angegebenen Einreichungsfrist (Da
tum/Uhrzeit) bei der Gemeindever
waltung Riehen, Wettsteinstrasse 1, 
Riehen vorliegen. 
Die Angebote können per Post ge
schickt (Datum des Poststempels 
nicht massgebend) oder werktags von 
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr 
am Informationsschalter im Erdge
schoss abgegeben werden.
1.5 Datum der Offertöffnung:
10.04.2015, Uhrzeit: 10.10 Uhr, 
Ort: Gemeindeverwaltung Riehen
1.6 Art des Auftraggebers
Gemeinde/Stadt
1.7 Verfahrensart 
Offenes Verfahren 
1.8 Auftragsart 
Bauauftrag 
1.9 Gemäss GATT/WTOAbkommen, 
resp. Staatsvertrag 
Nein 

2. Beschaffungsobjekt
2.1 Art des Bauauftrages
Ausführung 
2.2 Projekttitel der Beschaffung
Erneuerung Sonnenbühlstrasse, Rie
hen; Abschnitt Kilchgrundstrasse bis 
Essigstrasse; Strassen und Werklei
tungsbau
2.4 Gemeinschaftsvokabular
CPV: 45233120 – Strassenbauarbeiten 
2.5 Detaillierter Projektbeschrieb
Strassen und Werkleitungsbau in 
städtischem Gebiet
Strassenbau:
Aushub 780.00 m3

Steinbett 250.00 m3

Belagsaufbruch 2100 m2

Sammler und Anschlüsse 10 Stk.
Kieskoffer 950 m3

Planie 2400 m2

Randabschlüsse 590 m1

Belag Tragschichten 330 t
Belag Deckschichten 180 t
Rohrblock 300 m1

Wasserleitung 300 m1

Grabenspriessung 2000 m2

Kiessand / Schlemmsand für Rohrum
hüllung 100 m3

Grabeneinfüllung 900 m3

Beihilfe für Verlegung 300 m1

2.6 Ort der Ausführung
Sonnenbühlstrasse, Riehen
2.7 Aufteilung in Lose?
Nein 
2.8 Werden Varianten zugelassen?
Nein  
2.9 Werden Teilangebote zugelassen? 
Nein 
2.10 Ausführungstermin
Beginn 01.06.2015 und Ende 15.04.2016

3. Bedingungen
3.1 Generelle Teilnahmebedingungen
a) Einhaltung der Arbeitsbedingun
gen gem. §5 sowie Nachweis und Kon
trolle gem. §6 des Gesetzes über öf
fentliche Beschaffung des Kantons 
BaselStadt.
b) Bereitschaft zur Vorlage von 
Bankauskünften/erklärungen und 
Angaben zum Umsatz der Anbieterin, 
bezogen auf die ausgeschriebene Ar
beitsleistung.
3.7 Eignungskriterien
aufgrund der nachstehenden Kriterien:
– Vollständigkeit des Angebots
– Nachweis Firmenreferenzen
(Erfahrung des Anbieters mit ver
gleichbaren Objekten im
Strassen/Werkleitungsbau_Gesamt
referenzobjekt oder zwei 
Teilreferenzobjekte der letzten 5 Jahre)
3.8 Geforderte Nachweise
aufgrund der in den Unterlagen ge
forderten Nachweise 
3.9 Zuschlagskriterien:
aufgrund der nachstehenden Kriterien 
Preis Gewichtung 80% 
Schlüsselpersonal Bauführer / Polier 
Gewichtung 20% 
3.10 Bedingungen für den Erhalt der 
Ausschreibungsunterlagen 
Kosten: keine 
3.11 Sprachen für Angebote
Deutsch
3.12 Gültigkeit des Angebotes
3 Monate ab Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote
3.13 Bezugsquelle für Ausschrei
bungsunterlagen
unter www.simap.ch
Sprache der Ausschreibungsunterla
gen: Deutsch

4. Andere Informationen
4.6 Offizielles Publikationsorgan
Kantonsblatt BaselStadt 20/2015
www.kantonsblatt.ch
4.7 Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann  
innert 10 Tagen, von der Veröffent
lichung im Kantonsblatt BaselStadt 
an gerechnet, beim Verwaltungsge
richt BaselStadt, Bäumleingasse 1, 
4051 Basel, schriftlich Rekurs einge
reicht werden. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Die angefochtene Verfü
gung ist beizulegen. Die angerufenen 
Beweismittel sind genau zu bezeich
nen und soweit möglich beizulegen.

Verkehrsanordnungen

Im Rahmen des Projekts «Neugestal
tung Dorfzentrum» werden in der  
Gemeinde Riehen folgende Verkehrs
anordnungen erlassen:

Rössligasse
–  zwischen Baselstrasse und Schopf

gässchen:
  Aufhebung Einfahrt verboten in 

Richtung Baselstrasse (bisher Ein
fahrt verboten);

–  zwischen Baselstrasse und Schopf
gässchen:

 Begegnungszone (bisher 50 generell);
– bei der Ausfahrt in die Baselstrasse:
 Rechtsabbiegen 07.00 – 20.00 Uhr.

Schopfgässchen
– ganze Strasse:
 Begegnungszone (bisher 50 generell).

Winkelgässchen
–  zwischen Schopfgässchen bis Haus

durchfahrt Winkelgässchen 5:
 Begegnungszone (bisher 50 generell);
–  bei der Hausdurchfahrt Winkel

gässchen 5 bis Webergässchen:
  Fussgängerzone ausgenommen Velos 

im Schritttempo 17.00–9.00 Uhr ge-
stattet (bisher Fussgängerzone aus
genommen Güterumschlag ohne 
Beschränkung).

Webergässchen
– ganze Strasse:
  Fussgängerzone ausgenommen An-

lieferung und Velos im Schritttempo 
17.00–9.00 Uhr gestattet. (bisher 
Fussgängerzone ausgenommen Gü
terumschlag ohne Beschränkung).

Schmiedgasse
–  zwischen Wendelinsgasse und  

Baselstrasse:
  Begegnungszone (bisher Tempo30

Zone);
–  im Bereich der Eckliegenschaft  

Baselstrasse Nr. 48, auf einer Länge 
von 26.50 m:

  Parkieren gegen Gebühr, Zentrale 
Parkuhr, maximale Parkzeit 2 Stun-
den gebührenpflichtige Zeit: Werk-
tags 7.00–19.00 Uhr (Verschieben 
der bestehenden Parkfelder Parkie
ren gegen Gebühr Richtung Basel
strasse).

Wettsteinstrasse inkl. Gemeindehaus
parkplatz
– ganze Strasse:
  Begegnungszone (bisher Tempo30

Zone). 

Frühmesswegli
–  zwischen Landgasthof und Wett

steinanlage:
  Begegnungszone (bisher Tempo30

Zone).

Kilchgässli
– ganze Strasse:
 Begegnungszone.

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 17. Mai 2011.  
Die vorstehend publizierten Mass
nahmen sind von den zuständigen 
kantonalen Behörden genehmigt wor
den.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung  
der Verfügung bei der Rekursinstanz 
anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be
gründung mit Angabe der Beweismit
tel zu enthalten hat.

Riehen, 14. März 2015
Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Verkauf des Kommu-
nikationsnetzes der Gemeinde 
Riehen

Der Einwohnerrat ermächtigt auf  
Antrag des Gemeinderats und der 
Sachkommission Mobilität und Ver
sorgung (SMV) den Gemeinderat, mit 
der ImproWare AG die notwendigen 
Verträge betreffend den Verkauf des 
Kommunikationsnetzes der Gemein
de Riehen abzuschliessen.

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
wird der Gesamtheit der Stimmbe
rechtigten zum Entscheid vorgelegt.

Riehen, 4. März 2015
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Jürg Sollberger 
Die Ratssekretärin: Katja Christ 

Gemeindeabstimmung über den 
Beschluss des Einwohnerrats 
vom 4. März 2015 betreffend 
Verkauf des Kommunikations-
netzes der Gemeinde Riehen

Dieser Beschluss wird der Gesamt
heit der Stimmberechtigten zum Ent
scheid vorgelegt. 

Der Gemeinderat legt das Abstim
mungsdatum auf den 14. Juni 2015 
fest.

Riehen, 10. März 2015 
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde 
Der Gemeindeverwalter: 
Andreas Schuppli

Einwohnerrat, Nachwahlen in 
Kommissionen

Der Einwohnerrat hat in seiner Sit
zung vom 4. März 2015 für die Amts
periode 2014–2018 anstelle des zu
rückgetretenen Daniel Wenk in die

Sachkommission Mobilität und Ver
sorgung (SMV)

Dieter Nill

gewählt.

Riehen, 4. März 2015
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Jürg Sollberger 
Die Ratssekretärin: Katja Christ 

Abgelaufene 
Referendumsfristen

Für die vom Einwohnerrat am 28. Ja
nuar 2015 gefassten und im Kantons
blatt vom 7. Februar 2015 publizierten 
Beschlüsse betreffend:

–  Änderung der Geschäftsordnung 
des Einwohnerrats der Einwohner
gemeinde Riehen

–  Änderung der Finanzhaushaltord
nung der Einwohnergemeinde Rie
hen

ist die Referendumsfrist am 8. März 
2015 unbenützt abgelaufen.

Riehen, 10. März 2015
Der Präsident: Hansjörg Wilde 
Der Gemeindeverwalter: 
Andreas Schuppli

gratulationen
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«AHA-THeATer» Das reine Frauenensemble brilliert mit der Komödie «Sie ist ein Star – holt uns hier raus!»

Eingeschlossen mit einer Diva
mf. Vor dem Eingang liegt der rote Tep-
pich bereit, hinter der Scheibe drän-
geln sich die Fotografen. Und hat man 
es an ihnen vorbeigeschafft, wartet 
drinnen die Cüplibar mit prickelnder 
Erfrischung. Werden an diesem Abend 
im Andreashaus die Oscars verliehen? 
Fast. Es steht die Premiere des Stücks 
«Sie ist ein Star – holt uns hier raus!», 
die neuste Produktion des «AHa-The-
aters», an. So ist denn das Publikum 
schnell von der liebevoll ausgestatte-
ten Glamouratmosphäre des Foyers in 
der Bühnenrealität gelandet, wo ein 
echter Blick «backstage» gewährt 
wird. Im eher schäbigen Hotelzim-
mer, wo eine eher mittelklassige 
Schauspielerin sich zusammen mit 
ihrer Entourage auf die Oscar-Verlei-
hung vorbereitet, den sie im vierten 
Anlauf nun endlich abzuholen hofft, 
herrscht nur ein schwacher Abglanz 
der Hollywood-Welt, die sowieso nur 
durch die Kameralinse so strahlend 
aussieht.

Umwerfend schrilles 
Hollywood-Sternchen
Zuerst lernen die Zuschauerinnen 

Annie und Susan Banks kennen, mäd-
chenhafte Zwillinge und die jüngeren 
Schwestern der Schauspielerin Gayle 
Davenport und zugleich ihre Manage-
rinnen. Es kommt die Schneiderin Jill 
hinzu und rasch wird klar, dass Gayle 
– egal, ob die mittelmässigen Zei-
tungskritiken stimmen oder nicht – 
eine Diva wie aus dem Bilderbuch ist. 
Das bestätigt der erste Auftritt von 
Stefanie Werro, die das exzentrische 
Hollywood-Sternchen mit allen Fa-
cetten von hysterisch bis affektiert 
umwerfend verkörpert. Wenn man 
sich auch nach einer Weile ihre Stim-
me etwas weniger schrill wünschte, 
tut dieses Detail dem Vergnügen kei-
nen Abbruch.

Mit genauso viel Engagement spie-
len die weiteren fünf Schauspielerin-
nen. Mirjam Hagmann als aufbrau-
sende Schneiderin, Anna Semlitsch 
und Tina Bubendorf als nur vermeint-
liche Unschuldslämmer, die in Wirk-
lichkeit mit allen Wassern der Mana-
gerinnendiplomatie gewaschen sind, 
Carina Buser als Jutta, naiv-nasewei-
ses Zimmermädchen mit Schauspie-
lerinnenambitionen, die von kindli-
cher Bewunderung bis zum Dozieren 
über psychologische Themen alles 
draufhat, und Monja Weber als die 

stets zuvorkommende Hotelmanage-
rin Miss Petterson.

Unerwartete  
Wendung zum Schluss
So richtig in Hochform kommt das 

Ensemble, wenn mit Ausnahme der 
Hotelmanagerin alle Frauen in der 
Suite festsitzen und gemeinsam der 
Rettung entgegenfiebern. Wenn diese 
auch nicht für alle gleich aussieht. Bei 
der Diva ist nicht ganz klar, ob sie sich 
nicht zeitweise wünscht, es nicht 
mehr an die Preisverleihung zu schaf-

fen – aus Angst, wieder leer auszuge-
hen –, bei allen anderen gilt das Motto 
des Titels – egal, wie der Ausgang sein 
möge. Entsprechend fliegen die Fet-
zen, der Beginn der Oscar-Verleihung 
wird am Fernsehen mitverfolgt und 
die Geschichte nimmt eine unerwar-
tete Wendung … Mehr sei nicht verra-
ten. Das Stück wird bis Sonntag noch 
drei Mal aufgeführt, der Eintritt ist 
frei, es wird eine Kollekte erhoben. 
Und nicht nur auf der Bühne, sondern 
auch im Foyer warten oscarverdächti-
ge Häppchen.

«ClAssiques!» Bruno Ganz und Kirill Gerstein treten gemeinsam im Landgasthof auf

Der Schauspieler und der Pianist

rz. Lord Alfred Tennysons 1864 veröf-
fentlichtes Versepos «Enoch Arden» 
fand am Ende des 19. Jahrhunderts ra-

sche Verbreitung und wurde ein unge-
heurer Erfolg. Bis zum Ersten Welt-
krieg erschienen nicht weniger als 

zwölf deutsche Übersetzungen der 
Ballade. Es folgten umfangreiche Ver-
filmungen in der frühen Stummfilm-
zeit, eine bekannte Oper sowie Ri-
chard Strauss’ bekannte Vertonung 
zum Melodram.

Kein Geringerer als der vielfach 
preisgekrönte und international ge-
feierte Schweizer Schauspieler Bruno 
Ganz («Der Untergang», «Der Himmel 
über Berlin») wird zusammen mit 
dem russisch-amerikanischen Pia-
nisten Kirill Gerstein Strauss’ Melo-
dram zur Aufführung bringen. Ger-
stein nahm seinerzeit als jüngster 
Student der Geschichte sein Jazzstu-
dium am Bostoner Berkeley College of 
Music auf. Später wandte er sich ver-
stärkt dem klassischen Schwerpunkt 
zu, wurde 2002 mit dem Gilmore 
Young Artist Award ausgezeichnet 
und war «Rising Star» der New Yorker 
Carnegie Hall.

«Classiques!» – Montag, 23. März, 19.30 
Uhr, Landgasthof Riehen, Grosser Fest-
saal. «Ballade» mit Bruno Ganz, 

Schauspieler und Sprecher, sowie Kirill 
Gerstein, Klavier. Programm: Johannes 
Brahms, Acht Klavierstücke, op. 76; Ri-
chard Strauss, «Enoch Arden», op. 38 
(TrV 181). Preise: 3 Platzkategorien (30 
Fr. / 55 Fr. / 75 Fr.); Studierende an der 
Abendkasse (wenn verfügbar): 15 Fr. 
für die besten verfügbaren Plätze. Vor-
verkauf: www.kulturticket.ch, Telefon 
0900-kultur (0900 585 887), Infothek 
Riehen, BaZ am Aeschenplatz, Buch-
handlung Bider & Tanner mit Musik 
Wyler Basel, Konzertgesellschaft Ti-
ckets Stadtcasino Basel.

3 x 2 Karten zu gewinnen
Nun sind Sie gefragt: Wer zwei Kar-
ten für das dritte «Classiques»-
Konzert der Saison gewinnen 
möchte, schickt bis am Dienstag, 
17. März, eine E-Mail an redaktion@ 
riehener-zeitung.ch mit dem Stich-
wort «Bruno Ganz». Bitte geben Sie 
auch Adresse und Telefonnummer 
an. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück!

Nicht schon wieder … Der Blick der Managerinnen sagt alles. Fotos: Philippe Jaquet

Imponiergehabe unter Karrierefrauen: Stefanie Werro als Filmstar,  
Mirjam Hagmann als Schneiderin und Carina Buser als Zimmermädchen.

Die Diva als Krümelmonster: Dieser Anblick ist zu viel für die meist diplo-
matischen Zwillingsschwestern.

Bruno Ganz legt in «Ballade» einmal mehr sein riesiges schauspielerisches 
Talent an den Tag. Foto: Ruth Walz

NACHriCHTeN

Einmal Ja und 
dreimal Nein
rz. Die Stimmberechtigten des Kan-
tons Basel-Stadt haben am letzten 
Sonntag die eidgenössischen Volksini-
tiativen «Familien stärken! Steuerfreie 
Kinder- und Ausbildungszulagen» und 
«Energie- statt Mehrwertsteuer» klar 
abgelehnt. Die kantonale Initiative 
«Wohnen für alle: Für eine Stiftung für 
bezahlbaren Wohn-, Gewerbe- und 
Kulturraum» wurde ebenfalls bachab 
geschickt. Angenommen wurde einzig 
der Grossratsbeschluss betreffend Ge-
setz über das Universitäre Zentrum für 
Zahnmedizin. Die Stimmbeteiligung 
betrug knapp 44 Prozent.

Eidgenössische Vorlagen 
Familieninitiative: Ja 11’867 (24,6%), 
Nein 36’302 (75,4%)
Energieinitiative: Ja 6712 (14%), Nein 
41’206 (86%)

Kantonale Vorlagen
Wohninitiative: Ja 19’221 (42%), Nein 
26’537 (58%)
Gesetz über das Universitäre Zentrum 
für Zahnmedizin: Ja 28’778 (63,9%), 
Nein 16’266 (36,1%)

Eine Messe fürs 
Regio-Dreiland
rs. «Zurück zu den Wurzeln» lautet das 
Motto der Regio-Messe Lörrach, die 
morgen Samstag um 9 Uhr ihre Tore 
öffnet und bis und mit Sonntag, 
22. März, auf dem Messegelände im 
Grütt stattfindet (S-Bahn-Haltestelle 
der Linie S6 neben dem Messegelän-
de). Die Regio-Messe möchte ver-
mehrt Familien ansprechen und bie-
tet in diesem Jahr ein grosses, 
attraktives Kinderland mit verschie-
denen kostenlosen Attraktionen.

Im Zentrum der neun Messetage 
stehen die gewohnten Fachthemen wie 
Bauen, Renovieren, Energietechnik, 
Hauswirtschaft, Wohnen, «RegioART», 
Bauernmarkt, Gourmessa mit Natur-
energie-Kochstudio, Naherholung, Ge-
sundheit und Aktiv sowie Heim und 
Garten. Im Rahmen der Gemeindeprä-
sentationen ist auch dieses Jahr die  
Gemeinde Riehen mit einem Stand an 
der Messe vertreten. Am offiziellen Er-
öffnungsanlass unter der Regie von  
Messechef Uwe Claassen wird auch der 
Riehener Einwohnerratspräsident Jürg 
Sollberger ein Grusswort sprechen.

MJA erhält den 
«Kebab+-Award»
rz. Das Migros-Kulturprozent zeichnet 
Gesundheitsförderungsprojekte in der 
Jugendarbeit mit dem sogenannten  
«Kebab+-Award» aus. Dieser geht heu-
er an die Mobile Jugendarbeit (MJA) 
Basel und Riehen für zwei Projekte. 

Das sogenannte «Wohnzimmer» ist 
das Resultat eines gemeinsamen Pro-
jektes mit Jugendlichen, bei dem mit 
ihnen aktiv nach zusätzlichen Räumen 
für die kalten Wintermonate gesucht 
wurde, um ihre Freizeit frei zu gestal-
ten. Beim Projekt «Grill, Sport und 
Spass im öffentlichen Raum» dreht 
sich alles um die Nutzung des öffentli-
chen Raums. Die MJA Basel und Riehen 
fördert diese Nutzung und zeigt mit 
verschiedenen gemeinsamen kleinen 
Aktionen, wie dies im Einklang mit al-
len Anspruchsgruppen mach- und re-
alisierbar ist. Der primäre Ansatz des 
Projektes ist dabei «Lernen durch erle-
ben»: Die Jugendlichen erfahren, wie 
sie sich im öffentlichen Raum bewegen 
können, ohne dabei für sie meist stres-
sige Konflikte auszulösen.

Fair-Trade-Rosen für 
ein besseres Klima
Die Reformierte Kirchgemeinde Rie-
hen und die Pfarrei St. Franziskus be-
teiligen sich morgen Samstag an der 
Rosenaktion der ökumenischen Kam-
pagne von Fastenopfer, Brot für alle 
und Partner sein. An über 700 Ver-
kaufsorten in der ganzen Schweiz bie-
ten Freiwillige Rosen zum symboli-
schen Beitrag von fünf Franken an. 
Der Erlös der Aktion fliesst vollum-
fänglich in die Projekte von Brot für 
alle, Fastenopfer und Partner sein. 

Wer morgen zwischen 8 und unge-
fähr 12 Uhr im Webergässchen eine 
Rose kauft, setzt sich für Entwicklung 
ein, hin zu einer gerechteren Welt. Die 
Arbeiterinnnen auf der Rosenfarm in 
Tansania erhalten dank fairem Han-
del einen anständigen Lohn. 

 Thomas Buess und Albert Dani
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Familenhaus in Riehen.
Riehener Familie sucht Haus mit 
Garten zum Kauf. Ob renovations-
bedüftig oder Altbau.
Zusendungen unter Chiffre 3119 
an die Riehener Zeitung, Schopf-
gässchen 8, 4125 Riehen. R
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Zu verkaufen in Riehen im Baurecht

61/2-Zimmer-Wohnung
(218 m2 NWF)

in Zweifamilienhaus Fr. 1'050'000.–

In ruhiger, erhöhter Lage mit Blick auf 
Wiesental und Tüllingerberg.
Auf 2 Stockwerken 1./2. OG,

Wohn-, Esszimmer, grosse Küche,
4 Schlafzimmer, Bad, 2 Duschen/WC,

Balkon, Estrich und Terrasse.
2 Kellerräume,  

gemeinsame Räume für Fitness,  
Wäsche, Velo und Gartengeräte.

Eine Garage kann dazugekauft werden.
Schöner Garten, angrenzend an  

Landwirtschaftszone

Telefon 061 338 35 35 R
Z

0
3

6
02

0

r 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu verkaufen in Riehen 
4 – Zi.- Eigentumswohnung 
Wfl. ca. 110m² - gepflegter Zustand 

Cheminéeofen – grosse ged. Terrasse 
Hobbyraum – Garage – Abstellplatz 

CHF  940‘000.- 
 

079-322 59 56 – fstengele@bluewin.ch 
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4-Zi-Whg. in Riehen gesucht
von ruhiger Familie mit 2-jähriger 
Tochter. NR, keine Haustiere. 
Telefon 079 852 44 98 R
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OPEN HOUSE, Riehen 
In den Habermatten 2  

4½-Zi.Eck-REFH An ruhiger La-
ge, direkt an der "lange Erlen", kleines, sa-
nierungsbedürftiges Haus mit Garten und 
separatem Schopf. Am Fr. 13.03.15, von 
17:00 bis 18:30 Uhr findet ein "Tag der offe-
nen Tür" statt, so dass Sie spontan die 
Räumlichkeiten von Innen erleben können. 
PREIS CHF 650'000.--, ca.79 m², Parzelle 
ca.188 m², BJ. 1925. 

Tina Senn 
079 470 26 39  

Hauptstrasse 40 
CH-4153 Reinach  

www.remax-properties.ch 
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61/2-Zi-Einfamilienhaus 
zu verkaufen an idyllischer Lage 
in Biel-Benken

Baujahr 1970, Bruttowohnfläche 
200 m2, Land 470 m2, 2 Garten-
sitzplätze, grosse Garage und 
Parkplatz. Das Haus wurde lau-
fend unterhalten.

VB Fr. 1’100’000.–

Besichtigung nach Absprache
Kontakt: noelkuhn@bluewin.ch R
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Wer hat eine gemütliche 

2–3-Zimmer-Wohnung 
in Riehen zu vermieten?
Ruhige Riehenerin sucht per  
1. Juni oder später eine Wohnung 
mit Balkon im Dorfzentrum oder 
in der Nähe. Gerne auch Altbau.

Miete Fr. 1200.– bis 1800.– pro Monat.
Ich freue mich auf Ihr Angebot unter 
Chiffre 3120 an die Riehener Zeitung,
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
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und die Frage, welche Auswirkungen Trends der digitalen Welt 
auf erfolgreiche Unternehmensführung haben.

Thema:

Digitalisierung der Gesellschaft 

Business & Sports  
Summit

4. Mai 2015 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude

Philipp Riederle
Digital Native-Experte

«Digital Natives als moderne 
Kunden und Arbeitnehmer»

Ralph Krueger
Vorstandsvorsitzender 
Southampton FC

« Vom Eis auf den Rasen – 
ein Gespräch »

Patrick Warnking
Geschäftsführer 
Google Schweiz

« Mit Innovation 
erfolgreich bleiben »

EVENT PARTNER

Anmeldung und Infos unter: www.fcb.ch/summit
*Mitglieder des Gewerbeverbandes Basel-Stadt und Kunden von STARTUPS.CH erhalten CHF 10.– Ermässigung.

KOOPERATIONS-PARTNER

PRESENTING SPONSOR

Jetzt

anmelden!

CHF 99.–*

pro Person

CO-SPONSOREN

1.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

2.	 Wandern,	Spaziergänge,		
	 Freizeitziele	
	 In	den	3	Ländern	der	Regio.	
	 Edition	bilingue
	 Wandern	|	Association	
	 Balades	&	Photos	Rosenau

3.	 Adam	Zagajewski
	 Die	kleine	Ewigkeit	der	Kunst
	 Biografie	|	Hanser	Verlag

	 	 	 4.	 Dorothee	Huber
	 	 	 	 Architekturführer		
	 	 	 	 Basel
	 	 	 	 Architektur	|		
	 	 	 	 Christoph	Merian	Verlag

5.	 Basel	geht	aus!	2015
	 111	Restaurants	neu	getestet
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

6.	 Esther	Keller
	 Ernst	Beyeler.	Von	Kunst	bewegt
	 pro	100	network	schweiz	ag

7.	 Stefan	Klein
	 Träume.	Eine	Reise	in	unsere
	 innere	Wirklichkeit
	 Psychologie	|	S.	Fischer	Verlag	

8.	 Schlemmerreise	mit		
	 Gutscheinbuch
	 Basel	&	Umgebung
	 Gutscheinbuch	|		
	 Schlossberg	7	Marketing

9.	 Karoline	Arn
	 Elisabeth	de	Meuron	von	
	 Tscharner	(1882–1988)
	 Biografie	|	Zytglogge	Verlag

10.	 Martin	Werlen	
	 Heute	im	Blick.
	 Provokation	für	eine	Kirche,		
	 die	mit	den	Menschen	geht
	 Religion	|	Herder	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Ian	McEwan
	 Kindeswohl
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Jojo	Moyes
	 Ein	Bild	von	dir
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

3.	 Helen	Liebendörfer
	 Carissima	mia!
	 Die	Frau	des	Malers	
	 Arnold	Böcklin
	 Roman	|	Reinhardt	Verlag

4.	 Sun-Mi	Hwang
	 Das	Huhn,	das	vom		 	
	 Fliegen	träumte
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

	 	 	 5.	 T.	C.	Boyle
	 	 	 	 Hart	auf	hart
	 	 	 	 Roman	|	Hanser	Verlag

6.	 Michel	Houellebecq
	 Unterwerfung
	 Roman	|	Dumont	Verlag

7.	 Arne	Dahl
	 Hass
	 Thriller	|	Piper	Verlag

8.	 Sibylle	Berg
	 Der	Tag,	als	meine	Frau		
	 einen	Mann	fand
	 Roman	|	Hanser	Verlag

9.	 Thomas	Matthew
	 Wir	sind	nicht	wir
	 Roman	|	Berlin	Verlag

10.	 Lukas	Bärfuss
	 Koala
	 Roman	|	Wallstein	Verlag
	

WOHNUNGS-
MARKT

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ machen 

sich bezahlt.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch 

Gartencenter - Galeriecafé

Steul

Blumen- und Gartencenter

                                      www.blumensteul.de

Starten  Sie  jetzt  ins  Gartenjahr!

www.blumenschmitt.de

79539 Lörrach  Brombacherstr.50               79618 Rheinfelden  Müßmattstr.85 

Gartenmöbel Lounge

REGIO Grillshop‘s

Genesis Serie

Gas-, Holzkohle-
und Elektrogrill

über 50 Modelle
immer am Lager

große Auswahl
an Zubehör

Sonntagsverkauf  in Lörrach  - Sonntag 22.März 10 - 17 Uhr

Entsorgung Ihrer alten
Möbel und Grills

Top-Service im Fachgeschäft!

Beratung vom Profi

MwSt.-Erstattung

Lieferservice
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www.reinhardt.ch

Bücher im Internet



«gute herberge» Aktion für die Kinderhilfe «Njuba»

Kleine Arbeiten für guten Zweck

samariterverein riehen Die 97. Generalversammlung verlief reibungslos

In neue Uniformen investiert

Montse Guillén ist Mitglied des Künstlertrios Food Cultura. Dieses wird das 
Haupthaus mit einer opulenten Inszenierung bespielen. Foto: Mark Diamond

kunst raum riehen Neue Ausstellung «Grill Art»

Das Essen macht Spass

rz. Die Kinder und Jugendlichen sowie 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Schulheims «Gute Herberge» in 
Riehen möchten gerne am Donners-
tag, 26. März, zwischen 9.30 und 16.30 
Uhr eine Arbeit für Sie erledigen. Der 
Grund? Geld für die Kinderhilfe «Nju-
ba» in Uganda zu sammeln. Die klei-
nen und grossen Helfer reparieren 
Velopneus oder putzen Velos, machen 
den Garten fit fürs Frühjahr, machen 
Hausarbeiten oder reinigen auf dem 
Areal des Schulheims Autos. Die 
Dienstleistungen sind kostenlos, 
Spenden sind selbstverständlich will-
kommen. Die Auftraggeber stellen le-

diglich das benötigte Material (z. B. 
Rasenmäher, Politur usw.) zur Verfü-
gung und übernehmen allfällige Ge-
bühren an Dritte. Am Spendensam-
meltag lädt die «Gute Herberge» 
zudem alle Spender zu Kaffee und 
Crêpes auf das Schulheimareal ein. 
Dank dieser Aktion sind in den letzten 
Jahren bereits über 18’000 Franken 
zusammengekommen.

Wer für die Kinder und Jugendli-
chen eine Arbeit hat, kann bis am 19. 
März das Schulheim unter der Tele-
fonnummer 061 606 20 40 oder der  
E-Mail-Adresse gute.herberge@bs.ch 
kontaktieren.

posaunenchor Zwei Konzerte in Riehen und Basel

Die Musik ist «Grenzenlos»
rz. Musik gilt oft als Sprache, die über-
all auf der Welt verstanden wird. Vor-
aussetzung für diesen Gedanken ist, 
dass Komponisten und Aufführende 
bereit sind, für eine internationale 
Hörerschaft die Musik entsprechend 
zu gestalten. Ausserdem ist es wichtig, 
dass sich die Zuhörer wirklich auf sie 
einlassen. 

Der Posaunenchor des CVJM Rie-
hen um Dirigent Michael Büttler will 
dem Publikum bei den diesjährigen 
Konzerten in Basel und Riehen mit 
dem Titel «Grenzenlos» die Gelegen-
heit bieten, sich auf verschiedene Mu-
sikstile einzulassen, die von Kompo-
nisten stammen, die sich diesem 
Gedanken gewidmet haben. Sei es  
etwa Georg Friedrich Händel, als 

deutschstämmige Ikone englischer 
Musik, oder Orlando di Lasso, der  
als burgundischer Niederländer nach 
Italien entführt wurde, den dortigen 
Kompositionsstil gelehrt bekam und 
diesen später am Hof in München be-
kannt machte. Musik über die Gewäs-
ser Donau und Pazifik, die das Gren-
zenlose geradezu versinnbildlichen, 
sowie das rätoromanische Volkslied 
«Zu den Sternen», die ja auch für alle 
Menschen leuchten, runden den Vor-
trag ab.

Konzerte: Samstag, 14. März, um 19 
Uhr in der Dorfkirche Riehen. Samstag, 
21. März, um 19 Uhr in der Paulus- 
kirche Basel. Eintritt frei, Kollekte am  
Ausgang.

Der Posaunenchor des CVJM Riehen spielt im Programm «Grenzenlos» Werke 
von Händel, Lasso, Brahms, Strauss und vielen mehr. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Die Stadt-Jodler Basel-Riehen treten am Jubiläumsabend zum 100-Jährigen im Landgasthofsaal auf – auf dem 
Stuhl die Ehrenurkunde und die Ehrengabe des Nordwestschweizerischen Jodlerverbandes. Foto: Rolf Spriessler-Brander

vereine Generalversammlung der Stadt-Jodler Basel-Riehen

Die Stadt-Jodler sind gut aufgestellt

rs. Trotz der weltweiten Wirtschafts-
krise durften die Stadt-Jodler Basel-
Riehen an ihrer Generalversammlung 
vom vergangenen Freitag auch in fi-
nanzieller Hinsicht auf ein gutes Ver-
einsjahr zurückblicken. Am Eidge-
nössischen Jodlerfest vom Juli 2014 in 
Davos nahm der Verein bewusst nicht 
teil. Der Verein hatte auf den dafür nö-
tigen Besuch eines Unterverbandsfes-
tes verzichtet und war gar nicht für 
das Eidgenössische qualifiziert. Seit 
dem Jubiläumsabend zum 100-jähri-
gen Bestehen der Stadt-Jodler vom 17. 
Januar dieses Jahres im Landgasthof, 
den der Verein mit 15 Aktiven bestritt, 
sind mit Werner Niederberger und 
Thomas Sprecher zwei neue Sänger 
hinzugekommen, die auf Probe aufge-
nommen wurden. Nach wie vor su-

chen die Stadt-Jodler nach jüngeren, 
singfreudigen Männern, um die Zu-
kunft des Chors längerfristig zu si-
chern. Geprobt wird jeden Dienstag 
um 20 Uhr im Haus der Vereine. No-
tenlesen ist nicht Voraussetzung, aber 
von Vorteil, ein gutes Musikgehör ist 
sehr wichtig.

Aus dem Vorstand gab es keine De-
missionen, sodass Vereinspräsident 
Jakob Gerber speditiv durch die Trak-
tanden gehen konnte. So setzt sich der 
Vorstand nach wie vor wie folgt zusam-
men: Jakob Gerber (Präsident), Ruedi 
Mehmann (Kassier), Christian Humm 
(Vizepräsident/Aktuar), Heinz Um-
hauer (Materialverwalter) und Heidi 
Langenegger (Beisitzerin/Dirigentin). 

Für seine 50-jährige Vereinsmit-
gliedschaft geehrt wurde Hans Klarer, 

der ausserdem vom Schweizerischen 
Jodlerverband für 50 Jahre Verbands-
mitgliedschaft zum Ehrenveteran er-
nannt worden ist. Für ihre 30-jährige 
Vereinsmitgliedschaft geehrt wurde 
Marianne Leibundgut. Auch die vom 
Schweizerischen Jodlerverband für ih-
re 25-jährige Verbandsmitgliedschaft 
zur Veteranin erhobene Monica Con-
rad wurde im Rahmen der Stadt-Jod-
ler-GV mit einem Präsent bedacht. Für 
fleissigen Probenbesuch ausgezeich-
net wurden sieben Mitglieder.

Eröffnet wurde die Generalver-
sammlung mit Emil Wartmanns 
«Summer-Jutz», zum Abschluss ertön-
te das «Tanzliedi» von Robert Fell-
mann. Der nächste «Heimat-Obe» der 
Stadt-Jodler findet am 16. Januar 2016 
im Landgasthof Riehen statt.

rz. In der neuen, von Dominique Mol-
let und Sue Irion kuratierten Ausstel-
lung «Grill Art» im Kunst Raum Rie-
hen präsentieren sieben Künstler ein 
breites Spektrum an Werken zu den 
Themen Ernährung, Nahrungsmittel 
und Grillieren. Unter den Künstlern 
befinden sich auch der spanische Ob-
jekt- und Foodkünstler Miralda sowie 
Alex James, der auch als Bassist der 
Rockband Blur bekannt wurde. «Grill 
Art» ist eine Hommage an den Genuss, 
die Opulenz und die Freude am Essen.

Gesunde, richtige, ressourcenscho-
nende Ernährung wird immer mehr 

zum gesellschaftlichen Thema. Biola-
bels, Functional Food und Molekular-
küche sind hier die Stichworte. Als Ge-
genbewegung zu dieser kontrollierten 
Essensaufbereitung erfährt das Gril-
lieren wachsende Beliebtheit und 
treibt Heerscharen von Hobbyköchen 
in die Natur. Eine der Fragen, die sich 
die sieben Künstler stellen, lautet: Han-
delt es sich dabei um einen Protest, et-
wa Low Culture gegen High Culture? 

Die Vernissage findet am Freitag, 
20. März, um 19 Uhr statt. Gemeinderä-
tin Christine Kaufmann wird die Besu-
cher mit einer kurzen Rede begrüssen.

rz. Das finanzielle Defizit in der Jah-
resrechnung war geplant: Für die Ein-
sätze auf dem «Samariterposten» (Sa-
nitätsdienst) hat der Samariterverein 
Riehen neue Uniformen angeschafft. 
Ein grosser Schriftzug «Samariter» 
auf dem Rücken und das Vereinslogo 
auf Brusthöhe lassen klar erkennen, 
wer in diesen gelb-blauen Uniformen 
steckt. Die genormten Reflektorstrei-
fen sorgen für die nötige Sicherheit der 
Vereinsmitglieder bei ihren Einsätzen 
in der Öffentlichkeit.

Andere Verluste im Berichtsjahr 
2014 waren hingegen nicht geplant. 
Präsident Heinz Steck musste an der 
Generalversammlung vom letzten 
Freitag im Lüschersaal der Alten 
Kanzlei an den Tod von fünf treuen 
Mitgliedern des Vereins erinnern; sie 
hatten sich zu Lebzeiten mit grossem 

Engagement für die Samaritersache 
eingesetzt. Dank Neueintritten konn-
te der Mitgliederbestand dennoch er-
höht werden: Aktuell sind es 63 Aktive 
und 119 Passive. 

Die üblichen Traktanden gaben 
nicht viel zu reden. Die Versammlung 
fasste ihre Beschlüsse einstimmig,  
genau beobachtet von den Gästen  
aus dem Gemeinderat Bettingen, aus 
dem DRK Ortsverein Weil am Rhein-
Haltingen und aus weiteren befreun-
deten Organisationen. So trat zu  
Recht die Ehrung von langjährigen 
Vereinsmitgliedern in den Vorder-
grund. Der Riehener Thomas Emme-
rich, der seit seiner Kindheit den Sa-
maritern eng verbunden ist, erhielt 
die Freimitgliedschaft zugesprochen 
und wird im Mai bei einem offiziellen 
Festakt mit der Henri-Dunant-Me-

daille des Schweizerischen Samari-
terbunds ausgezeichnet. Auf eine  
besonders lange Samaritervergan-
genheit – 40 Jahre! – kann Rosema- 
rie Meyer (Münchenstein) zurückbli-
cken.

Aufgrund einer internen Mutation 
wurde Marjory Barnes unter gros- 
sem Dank aus dem Vorstand verab-
schiedet; sie behält aber ihre Funk- 
tion als Postenchefin und Kursleiterin 
weiterhin bei. An ihrer Stelle wurde 
Nicole Tschopp neu als Chefin der 
Technischen Kommission in den  
Vorstand aufgenommen, der sich im 
Übrigen in seiner bisherigen Beset-
zung wiederwählen liess: Heinz Steck 
(seit 20 Jahren Präsident), Claude 
Brügger (Vize), Max Brügger (seit 15 
Jahren Kassier), Caroline Meyer (Ak-
tuarin).

Die Mitglieder des Samaritervereins Riehen können sich auf die neuen 
Uniformen freuen. Fotos: zVg
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unihockey Meisterschaft Männer Grossfeld 3. Liga

Auf Umwegen zum zweiten Platz

basketball Meisterschaft Frauen 1. Liga Regional

CVJM Riehen noch in Ferienstimmung

Die Riehenerinnen (in Weiss) kamen im Heimspiel gegen den BC Arlesheim nicht recht auf Touren. Foto: Michel Studer

sport in kürze

Unihockey-Resultate

Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:
UHC Basel United – UHC Riehen I 4:3
Frenkendorf-Füllinsdorf – Riehen I 0:3
Junioren D, Regional, Gruppe 10:
UHC Fricktal Stein – UHC Riehen I 5:10
UH Kaiseraugst II – UHC Riehen I 13:4
Juniorinnen B, Regional, Gruppe 3:
White Horse Lengnau – UHC Riehen 5:5
Härkingen-Gäu – UHC Riehen 14:7
          
Volleyball-Resultate

Frauen, 2. Liga:
Bettingen I – Sm’Aesch Pfeffingen III 2:3
TV Arlesheim I – KTV Riehen II 0:3
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
KTV Riehen III – VBC Tenniken 3:0
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
VBC Kaiseraugst – KTV Riehen IV 1:3
Juniorinnen U23, 1. Liga:
KTV Riehen A – VBC Gelterkinden I 1:3
Juniorinnen U19, Finalrunde:
SC Gym Leonhard – KTV Riehen A 3:0
Juniorinnen U18, Finalrunde:
KTV Riehen B – HduS Reinach 2:3
Juniorinnen U17, Finalrunde:
DR Binningen – KTV Riehen II 0:3
TV Arlesheim – KTV Riehen II 3:0
Juniorinnen U15, Finalrunde B:
VBC Allschwil – KTV Riehen I 3:0
Sm’Aesch Pfeffingen II – KTV Riehen I 3:0
Sm’Aesch Pfeffingen III – KTV Riehen I 3:2
Männer, 2. Liga:
Traktor Basel – KTV Riehen 2:3
       
Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga Regional:
Di, 17. März, 19.30 Uhr, Gehrenmatten
TV Arlesheim – TV Bettingen I
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Sa, 14. März, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen III – Sm'Aesch Pfeffingen IV
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
Do, 19. März, 19 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen II – KTV Riehen IV
Juniorinnen U23, 1. Liga:
Sa, 14. März, 18 Uhr, Niederholz
KTV Riehen A – VB Therwil D
Mo, 16. März, 19.30 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen A – VBC Münchenstein

Juniorinnen U17, Finalrunde B:
Sa, 14. März, 14 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – VBC Laufen
Mi, 18. März, 19.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – Sm’Aesch Pfeffingen I
Juniorinnen U15, Finalrunde B:
Sa, 14. März, 18 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – Sm'Aesch Pfeffingen III
        
Basketball-Resultate
Frauen, 1. Liga Regional, Aufstiegsrunde:
CVJM Riehen I – BC Arlesheim 52:61
Frauen, 2. Liga:
CVJM Riehen II – Jura Basket 29:55
Juniorinnen U19:
BC Arlesheim – CVJM Riehen 35:50
Männer, BVN Regionalcup:
CVJM Riehen – BC Arlesheim II 42:83
        
Basketball-Vorschau
Frauen, 2. Liga:
Di, 17. März, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC BC Pratteln
Do, 19. März, 20 Uhr, EHMP
Jura Basket – CVJM Riehen II
Juniorinnen U19, Regional:
Mo, 16. März, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – TV Muttenz
Männer, 2. Liga:
Mo, 16. März, 20.15 Uhr, Neu-Allschwil
BC Allschwil I – CVJM Riehen I
Mi, 18. März, 20.30 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – Dudes Basketball Basel
Männer, 4. Liga:
Di, 17. März, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC Bären Kleinbasel II
Junioren U19, Regional:
Sa, 14. März, 15 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – SC Uni Basel
Junioren U14:
Sa, 14. März, 13 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – Liestal Basket 44
          
Handball-Resultate
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
HB Riehen – DJK Bad Säckingen II 38:20
      
Handball-Vorschau
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
Sa, 14. März, 16.30 Uhr, Bäumlihof
TV Kleinbasel III – Handball Riehen
       

Trotz Niederlage gegen den 
Lokalrivalen Basel United  
beenden die Männer des UHC 
Riehen die Drittligameister-
schaft hinter Gruppensieger 
UHC Fricktal Stein auf dem 
zweiten Gruppenplatz.

Chris Galland

Ziel der letzten Spielrunde war für das 
Männer-Grossfeldteam des UHC Rie-
hern die Sicherung des zweiten Plat-
zes in der Drittligagruppe 4. Dies wäre 
in der Schlussrunde vom vergangenen 
Sonntag in Ettingen bereits mit einem 
Sieg im ersten Spiel gegen den UHC 
Basel United möglich gewesen. Gegen 
die Basler geht es für Riehen immer 
auch darum, «Best Team in Town» zu 
sein. Basel United lag vor dem letzten 
Spieltag nur zwei Punkte hinter Rie-
hen und hatte auch noch Ambitionen 
auf den zweiten Platz.

Schlussspurt kam zu spät
Doch weder Riehen noch Basel 

United konnte zu Beginn der Partie 
Akzente setzten. Es war mehr ein 
Kampf, der sich vor allem im Mittel-
feld abspielte. Nach ein paar Minuten 
wurde ein United-Spieler unglücklich 
am Kopf getroffen und blutete stark. 
Er konnte die Halle auf eigenen Bei-
nen verlassen, aber die Putzarbeiten 
dauerten. Nach dem Unterbruch kam 
United etwas besser ins Spiel und 
konnte im Powerplay auch in Führung 
gehen. Die Riehener hatten Mühe, den 

Ball nach vorne zu bringen und Chan-
cen zu kreieren. Die wenigen Schüsse, 
die Richtung Basler Tor kamen, wehr-
te der Torhüter ab.

In der zweiten Halbzeit änderte 
sich nicht viel. Die Riehener hatten 
vorne Mühe und United behielt die 
Kontrolle, spielte zwar nicht überle-
gen, war aber präziser im Abschluss. 
Die Tore fielen in regelmässigen Ab-
ständen bis zum 0:4.

Als nur noch rund drei Minuten zu 
spielen waren, klappte es bei den Rie-
henern plötzlich. Dominik Wingeier 
erzielte innert kürzester Zeit zwei Tore 
aus der zweiten Reihe, beide Male an-
gespielt von Claudio Strickler. Nach 
einem öffnenden Pass von Philipp 
Wingeier konnte Daniel Kohler 45 Se-
kunden vor Schluss auf 3:4 verkürzen. 
Für weitere Tore reichte die Zeit aber 
nicht mehr und so kam es nicht zur 
erhofften Vorentscheidung.

Verdienter Sieg zum Schluss
Dank den Resultaten in den ande-

ren Spielen hatte Riehen die Möglich-
keit, den zweiten Platz im Spiel gegen 
Frenkendorf-Füllinsdorf doch noch 
zu sichern, und es gelang ihnen, an die 
Leistung der Schlussphase des ersten 
Spiels anzuknüpfen. Vorne wurden 
Chancen en masse kreiert, in schönen 
Kombinationen und mit hohem Tem-
po. Hinten spielte man sehr aggressiv 
und liess sehr wenige Schüsse aufs ei-
gene Tor zu. Die Chancenauswertung 
war das einzige Minus, was sich am 
Pausenresultat von 1:0 zeigte. Einzig 
Daniel Kohler konnte den Ball ins Tor 
bringen, nach einem Freistoss von Sa-
muel Diethelm. Alle anderen Chancen 
blieben ungenutzt.

Die zweite Halbzeit verlief ähnlich. 
Riehen war spielbestimmend und 
agierte aus einer soliden Defensive he-
raus. Das 2:0 kam früh durch Beat 
Hänger, der seine Treffsicherheit bei 
Penaltys ein weiteres Mal unter Be-
weis stellte. Claudio Strickler konnte 
dann einen Pass von Matthias Keller 
mit einem sehenswerten Lüpfer über 
den Goalie zum 3:0 verwerten. Die Ba-
selbieter machten mehr Druck und 
kamen auch zu Chancen, aber Thierry 
Liechti konnte seinen dritten Shutout 
der Saison feiern. Vorne wurden wei-
tere Chancen herausgespielt, aber alle 
blieben ungenutzt, nicht zuletzt we-
gen des sehr starken gegnerischen 
Torhüters. So blieb es beim 3:0-Erfolg 
der Riehener. «Nach ein paar schwä-
cheren Spielen gegen Meisterschafts-
ende war es toll, die Saison mit einem 
Sieg abzuschliessen und damit den 
zweiten Platz, den wir seit der zweiten 
Runde innehatten, zu verteidigen», 
zieht Teamchef Chris Galland Bilanz.

UHC Basel United – UHC Riehen I 4:3 (1:0)
Frenkendorf-Füllinsdorf – UHC Riehen I 
0:3 (0:1)
UHC Riehen I: Thierry Liechti (Tor); Sa-
muel Diethelm, Dominik Freivogel, Chris 
Galland, Beat Hänger, Matthias Keller, 
Daniel Kohler, Thomas Schmidlin, Marc 
Spitzli, Claudio Strickler, Joel Tapparel, 
Dominik Wingeier, Philipp Wingeier.
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4, 
Schlusstabelle: 1. UHC Fricktal Stein 
14/22 (72:37), 2. UHC Riehen I 14/18 
(50:37), 3. UHC Basel United 14/17 (42:31), 
4. Sharks Münchenstein 14/16 (43:39),  
5. UHC Frenkendorf-Füllinsdorf 14/13 
(43:45), 6. Squirrels Ettingen 14/13 (37:42), 
7. Griffins Muttenz-Pratteln 14/7 (35:61), 
8. UC Moutier 14/6 (40:70).
      

Nach schwachem Beginn  
unterlagen die Erstliga-Basket-
ballerinnen des CVJM Riehen 
im Aufstiegsrunden-Heimspiel 
dem Lokalrivalen  
BC Arlesheim mit 52:61.

Amanda De La at

Die Erstliga-Basketballerinnen des 
CVJM Riehen traten am Montagabend 
im Rahmen der Aufstiegsrunde gegen 
den BC Arlesheim an. Ihnen war be-
wusst, dass auch dieses Team stark, 
aber nicht unschlagbar ist. Nach dem 
letzten erfolgreichen Spiel gegen den 
BC Arlesheim starteten die Riehene-
rinnen topmotiviert ins Spiel, doch 
wollte nicht alles gelingen, was man 
sich vorgenommen hatte. Es wurde 
viel gefoult und das Spiel wurde oft 
unterbrochen. Die Riehenerinnen 
fanden erst spät ins Spiel und so stand 
es nach dem ersten Viertel 7:14.

Im zweiten Viertel wurde weiter-
hin gefoult und die vier Mannschafts-

fouls gegen Riehen sorgten dafür,  
dass die Arlesheimerinnen bald von 
der Freiwurflinie punkten konnten. 
Durch einige Fast-Breaks konnten die 
Riehenerinnen skoren, doch verloren 
sie auch dieses Viertel mit 10:15.

Nach der motivierenden Rede von 
Coach Raphael Schoene in der Garde-
robe fanden die Riehenerinnen wie-
der ins Spiel zurück und es gelang ih-
nen, das Besprochene umzusetzen. In 
der Verteidigung wurde gute Arbeit 
geleistet und einige Bälle konnten nun 
abgefangen werden, was zu Punkten 
verhalf. 

Da die Gäste aus Arlesheim nun 
auch vier Mannschaftsfouls auf ihrem 
Konto hatten, wollte man zum Korb 
ziehen, um nach weiteren Fouls von 
der Freiwurflinie zu punkten. Dies  
gelang im dritten Viertel und so ent-
schied Riehen das dritte Viertel mit 
19:15 für sich.

Im Schlussviertel lagen die Riehe-
nerinnen nur noch mit sieben Punk-
ten im Rückstand. So verliefen die 
letzten Minuten sehr spannend und 
die Riehenerinnen lagen einige Male 
nur noch mit drei Punkten im Rück-

stand. Doch es wurde immer noch viel 
gefoult und die Gäste trafen gut von  
der Freiwurflinie. In den letzten Mi-
nuten versuchten es die Riehenerin-
nen mit Dreipunktewürfen, zielten 
aber knapp daneben. So gewann Ar-
lesheim mit 52:61 und die Riehenerin-
nen waren mit der geleisteten Arbeit 
ganz und gar nicht zufrieden. Nun 
wird in den nächsten Trainings mehr 
Anwesenheit verlangt, um sich zu ver-
bessern.

CVJM Riehen I – BC Arlesheim 52:61 
(17:29)
Sporthalle Niederholz. – CVJM Riehen I: 
Amanda De Laat, Lonneke Trynes (2), Lea 
Rasenberger (2), Belinda Mensah (8), Jas-
mine Schoene (7), Sabina Kirchherr, Ni-
cola Grether (18), Sarah Wirz (2), Nadja 
Krickhahn (4), Sonja Heidekrüger (7), Anja 
Waldmeier (2). – Coach: Raphael Schoene. 
– Riehen ohne Daniela Zum Wald, Leila 
Isner, Michèle Ramö.
Frauen, 1. Liga Regional, Aufstiegsrunde: 
1. Chur-Basket 4/6 (227:213), 2. BC Arles-
heim 4/6 (235:234), 3. BV Bregenz 1983 4/6 
(247:217), 4. CVJM Riehen I 6/6 (388:366), 
5. BC Alstom Baden 5/2 (248:299), 6. BC 
Divac Zürich 5/2 (246:262).
       

Cup-Out des CVJM gegen Arlesheim
rz. In den Viertelfinals des Basketball-Regionalcups des Basketballver-
bands Nordwestschweiz (BVN) sind die Basketballer des CVJM Riehen  
ausgeschieden. Im Heimspiel gegen den BC Arlesheim II setzte es für das 
Riehener Zweitligateam am vergangenen Montag in der Turnhalle Was-
serstelzen eine deutliche 42:83-Niederlage ab. Die Gäste waren den Riehe-
nern in allen Belangen überlegen. Foto: Philippe Jaquet
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unihockey UHCR-Frauen vor den Playoffs

UHC Riehen beginnt in Semsales

skilanglauf 47. Engadin Skimarathon

Herrliche Bedingungen im Engadin
Am Engadin Skimarathon 
vom vergangenen Sonntag  
gelangen Mitgliedern des Ski- 
und Sportclubs Riehen einige 
beachtliche Resultate.

Der in S-chanf lebende Russe Ilia 
Chernousow, Ehemann der Schweizer 
Biathletin Selina Gasparin, die eine 
Woche zuvor Mutter geworden war, 
gewann am vergangenen Sonntag den 
47. Engadin Skimarathon hauchdünn 
vor dem Franzosen Robin Duvillard 
und dem Schweizer Roman Furger in 
einer Zeit von 1:34:50. Leider gab es 
vor dem Ziel noch einen Massensturz, 
in den auch zwei Schweizer verwickelt 
waren, sodass das Rennen doch ein 
bisschen verfälscht wurde. Bei den 
Frauen gewann die Französin Anouk 
Faivre Picon. Die Siegerzeiten waren 
um rund zehn Minuten langsamer als 
die Rekordzeiten, was auf den Nord-
wind zurückzuführen war.

Am diesjährigen Engadin Skima-
rathon nahmen 13’331 Läuferinnen 
und Läufer teil, was das dritthöchste 
je gelaufene Teilnehmerfeld bedeu-
tete. Leider verzeichnet dieser Anlass 
immer weniger Teilnehmende aus 
Riehen. Trotzdem gab es einige her-
vorragende Ergebnisse zu verzeich-
nen. Am schnellsten absolvierte den 
Marathon von Maloja nach S-chanf 
der Lausener Lukas Meier vom Ski- 
und Sportclub Riehen in einer Zeit von 
1:45:54, was ihn in seiner Kategorie 
auf den 67. Platz brachte. Kategorien-

sechste wurde Rosmarie Cortesi vom 
SSC Riehen bei den Damen Maters 9 in 
einer Zeit von 3:48:37. Einige Läufe-
rinnen und Läufer der dem SSCR an-
geschlossenen LG Lausen nahmen am 
gleichen Wochenende am 90 Kilome-
ter langen Wasalauf in Schweden teil.

� Beat�Oehen

47. Engadin Ski Marathon, 8. März 2015, 
Riehener und Bettinger Resultate.
Hauptstrecke Maloja – S-chanf (42 km). 
Herren: 67. Lukas Meier (Lausen/SSCR) 
1:45:54, 103. Christoph Meier (Lausen/
SSCR) 1:50:38, 661. Caspar Frey (Riehen) 
2:46:36. – Herren Masters 2: 415. Jakub Sa-
diluk (Riehen) 2:41:40, 507. Andreas Zeller 
(Riehen) 2:55:19. – Herren Masters 4: 442. 
Christopher Hartmann (Riehen/SSCR) 
2:24:24, 749. Alex Hatebur (Riehen) 

2:49:59, 1128. Daniel Brunner (Riehen) 
4:25:46. – Herren Masters 5: 543. Tivadar 
Puskas (Riehen) 2:43:14, 710. Niklaus Hess 
(Riehen) 2:58:03. – Herren Masters 6: 667. 
Daniel Graf (Bettingen) 4:56:09. – Herren 
Masters 8: 41. Peter Loosli (Reinach/SSCR) 
2:30:31. – Herren Masters 9: 7. Reto Cortesi 
(Hölstein/SSCR) 2:29:11, 11. Rolf Schmutz 
(Oberdorf/SSCR) 2:34:16, 60. Joe Rieser 
(Therwil/SSCR) 3:14:11. – Damen: 62. 
Ursina Ernst (Arisdorf/SSCR) 2:32:20. – 
Damen Masters 3: 183. Gabriele Hate-
bur (Riehen) 3:19:01. – Damen Masters 9: 
6. Rosmarie Cortesi (Hölstein/SSCR) 
3:48:37.
Halbmarathon Maloja – Pontresina (21 
km). Herren U20: 5. Simon König (Liestal/
SSCR) 1:02:49. – Damen Masters 2: 4. Petra 
Bartakova (Riehen) 1:35:39. – Damen 
Masters 5: 42. Barbara Gerber Puskas 
(Riehen) 2:03:23.
      

SSCR-Läuferin Rosmarie Cortesi – hier am Frauenlauf vom Wochenende – 
wurde im Marathon Kategoriensechste. Foto: zVg

leichtathletik UBS Kids-Cup-Team Regionalfinal in Therwil

TVR-Knabenteam zu wenig treffsicher
Nachdem das U14-Knaben-
team am Regionalfinal in 
Therwil Platz vier belegt hat, 
ist der TV Riehen dieses Jahr 
nicht am Schweizer Final des 
UBS Kids-Cup-Teams vertreten.

rz. Erfolg und Misserfolg liegen oft na-
he beisammen. Dies hat sich einmal 
mehr am UBS Kids Cup Team gezeigt. 
Bei diesem Team-Mehrkampf in der 
Halle hatte der Turnverein Riehen in 
den vergangenen Jahren grosse Erfol-
ge gefeiert bis hin zu Titeln und Me-
daillen am Schweizer Final. Diesmal 
waren die meisten Teams bereits in 
der Qualifikation hängengeblieben, 
mit den Knaben U14 hatte sich nur ein 
Team für den Regionalfinal qualifi-
ziert. Dort ging es in den verschiede-
nen Kategorien um die Qualifikation 
für den Schweizer Final. Ein Platz un-
ter den ersten zwei war dafür nötig.

Das Riehener U14-Knabenteam 
startete in der 99er-Sporthalle in 
Therwil eigentlich gut in den Wett-
kampf. Beim Hürdensprint liefen die 
Riehener an der Spitze mit und muss-
ten auch keine Strafsekunden verbu-
chen. Leider passierte dann jedoch 
ein Missgeschick bei einem Wechsel 
und es gingen wertvolle Sekunden 
verloren, sodass am Ende statt einem 
Spitzenplatz ein fünfter Rang resul-
tierte. Patrick Anklin, Daniel Koniecz-
ny, Luc Löffel, Fabian Zihlmann und 
Matìas Quispe liessen sich aber nicht 
entmutigen und zeigten beim Mehr-
fachsprung ihre Qualitäten mit dem 
Disziplinensieg deutlich auf.

Leider lief es dann beim Biathlon 
sämtlichen Athleten überhaupt nicht 
wie gewünscht. Trotz einer beherzten 
Laufleistung resultierte aufgrund ei-
ner schlechten Trefferquote leider der 
letzte Platz in dieser Disziplin. Somit 
waren natürlich die Hoffnungen auf 
eine Finalqualifikation weg. Dennoch 
folgte beim abschliessenden Team-

cross noch einmal eine Machtde-
monstration. Dank einem souveränen 
Sieg reichte es schliesslich beinahe 
noch auf das Podest und die Knaben 
beendeten den Wettkampf auf dem 
vierten Rang. Schon am Qualifika- 
tionswettkampf in Arlesheim hatten 
die Riehener beim Biathlon sehr 
schlecht getroffen und waren nur als 
Dritte überhaupt in den Regionalfinal 
gekommen. Nun kostete die fehlende 
Treffsicherheit die Qualifikation für 
den Schweizer Final, der nun erstmals 
seit Längerem ohne Riehener Beteili-
gung stattfindet.

UBS Kids-Cup Team, Regionalfinal,  
8. März 2015, 99er-Sporthalle Therwil
Knaben U14: 1. TV Zofingen 7, 2. LV Frick-
tal III 11, 3. Old Boys Basel I 14, 4. TV Riehen 
(Patrick Anklin, Daniel Konieczny, Luc 
Löffel, Fabian Zihlmann, Matìas Quispe) 
15, 5. LC Bad Zurzach 16, Jugendsport Auw 
25, 7. TSV Birmenstorf 27, 8. STV Wel-
schenrohr 30, 9. LAR Binningen 31. – Erste 
zwei Teams im Schweizer Final.
      

Das U14-Knabenteam des TV Riehen an der Siegerehrung des Qualifikationswettkampfes in Arlesheim mit Fabian 
Zihlmann, Patrick Anklin, Matìas Quispe, Luc Löffel und Daniel Konieczny. Foto: Rolf Spriessler-Brander

rs. Im Rahmen der Playoff-Viertelfi-
nals um die Kleinfeld-Schweizer-Meis-
terschaft treten die Frauen des UHC 
Riehen am kommenden Sonntag, 15. 
März, um 18 Uhr im «Salle de Sports» 
im freiburgischen Semsales gegen 
den UHT Semsales an. Das zweite 
Spiel der Best-of-three-Serie findet 
dann am Samstag, 21. März, um 12.30 
Uhr in der Sporthalle Niederholz in 
Riehen statt. Ein allfälliges drittes 
und entscheidendes Spiel fände dann 
am Sonntag, 22. März, um 14.30 Uhr 
in Semsales statt. Damit steht zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte 
des UHC Riehen ein Team bei den Ak-
tiven in den Playoffs um einen natio-
nalen Meistertitel.

In den übrigen Playoff-Viertelfi-
nals kommt es zu den Begegnungen 

UHC Oekingen – UHC Tafers-Schmit-
ten, Hot Chilis Rümlang-Regens- 
dorf II – FB Riders Dürnten-Bubikon-
Rüti III und UHCevi Gossau – UHC 
KTV Muotatal. Bei einem Erfolg trä-
fen die Riehenerinnen in den Play- 
off-Halbfinals auf den Sieger der  
Playoff-Serie zwischen dem UHC 
Oekingen und dem UHC Tafers-
Schmitten.

Gegen zwei der sieben übrigen 
Playoff-Finalisten hat der UHC Riehen 
diese Saison bereits gespielt. Gegen 
den UHC Oekingen gab es in der Meis-
terschaft einen Sieg und eine Nieder-
lage. Gegen den UHCevi Gossau un-
terlagen die Riehenerinnen in den 
Cup-Halbfinals deutlich. Den Liga-
cup-Final hat darauf Oekingen gegen 
Gossau mit 5:3 gewonnen.

Die Riehenerinnen – hier in Blau an einem Heimspiel im vergangenen 
Herbst – starten am Sonntag in die Playoffs. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Riehener Handballer erfolgreich
rz. Nach Niederlagen in den letzten Spielen hat das Viertliga-Männerteam 
von Handball Riehen wieder zum Siegen zurückgefunden. Die Riehener (in 
Blauweiss) gewannen am vergangenen Samstag in der Sporthalle Nieder-
holz ihr Heimspiel gegen den Tabellenletzten DJK Bad Säckingen II klar mit 
38:20 und stehen mit 16 Punkten aus 13 Spielen auf dem dritten Tabellen-
platz. Morgen Samstag spielt das Team um 16.30 Uhr in der Sporthalle 
Bäumlihof gegen den Tabellenfünften TV Kleinbasel III. Foto: Philippe Jaquet
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kreuzworträtsel Nr. 11

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 13 vom 27. März, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen Ta-
lon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller März-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 11
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Frageraster FRV11_KWR11 Lösungswort: KUNSTMUSEUM

grosse
brummige
Tiere

Wüste i.
Norden
Chiles

Name ei-
ner Basler
Fähre

urtüm-
liches
Kriech-
tier

Vogel mit
häm-
merndem
Schnabel

engl.:
Irrtum

Insekt,
frisst Holz

Fluss in
Afrika

der Kelly
(Musiker)
am 15.3.
in Basel

entschei-
dende
Prüfung

ärmel-
loser
Regen-
schutz

Teelöffel,
Angabe b.
Rezepten

Sonderling
best.,
männl.
Artikel

Doping-
mittel

Landge-
richt, Abk.

Autokenn-
zeichen v.
Le Locle

Emulsion
zur Haut-
pflege

dicht ge-
drängt

tropischer
Sturm

ägypt.
Sonnen-
gott

fliesst
durch
Wien

Gruppe d.
Pueblo-
Indianer

Pflänzchen,
Glücks-
bringer

Tageszeit
langsame
Gangart
v.Pferden

Endpunkt
d.Erdachse

Gerät in d.
Schifffahrt

Gebirge 
in Südost-
europa

Dreifach-
Konsonant

gibt es
oft bei
Sonnen-
untergang

Disziplin
d. Leicht-
athletik

kannte
man vor
der CD

er bringt
Autos z.
fahren

Gesell-
schafts-
kreis

kleiner
Happen

chem.
Zeichen
f. Barium

Tatort,
kurz

Glieder-
füssler
aus dem
Wasser

beliebtes
Getränk

Teil des
Harn-
traktes

dieses Na-
turschutz-
gebiet b.
Oltingen

Kürzel f.
Kanton

Prüfungen
weibl.
Vorname
(Pl.)

Ort (BL) an
der Wal-
denbur-
gerbahn

Vorläufer
der EU

Amtstracht junge Kuh Wertpapier

Bestand-
teil einer
Satzschrift

.o.et. =
kunst-
volles
Gedicht

männl.,
russ.
Vorname

Kürzel für
Europ.
Freihand.-
assoziation

kurz f.
Plural

Nachricht
per Handy

er lebt 
sehr ent-
haltsam

sie ex-
plodiert

instinktiv
und
natürlich

Wasser-
sport

Osten für
Romands
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Riehener Zeitung

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …

… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

R
Z

0
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▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ035530

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch

R
Z

03
55

33

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ035534

L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ035630

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

PRO IN
NERSTADT B

ASEL

DANGGT  

zivilstaNd
Todesfälle Riehen

Pabst-Kessler, Anton, geb. 1924, von 
Gebenstorf AG, in Riehen, Inzlinger-
strasse 230.
Berrel-Hiltbrand, Peter Albert, geb. 
1941, von Riehen und Basel, in Riehen, 
Rainallee 144.
Müller-Staps, Iwan, geb. 1929, von 
Basel, in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Eger, Rolf Simon, geb. 1953, von und 
in Riehen, Supperstrasse 29.

kaNtoNsblatt
Grundbuch Riehen 

Moosweg 36, S E P 1611, 606 m2, Wohn-
haus. Eigentum bisher: Renate Mer-
kel, in Riehen. Eigentum nun: Ulrich 
Thomas und Giedré Thomas, beide  
in Riehen.
Burgstrasse 6, S D P 2437, 196 m2, Wohn-
haus. Eigentum bisher: Verena Heidi 
Reinau, in Basel, Klara Aebin, in Rie-
hen, und Monika Erna Baschnonga, in 
Binningen BL. Eigentum nun: Domi-
nique Mirjam Casutt und Christian 
Jakob Casutt, beide in Riehen.
Paradiesstrasse 20, S D P 784, 269 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Peter 
Rudolf Kernen, in Riehen. Eigentum 
nun: Peter Rudolf Kernen und Vero-
nika Kernen, in Riehen.

Baupublikationen Riehen

Abbruch (und Neubau)
Mohrhaldenstrasse 162, 
Sekt. RE, Parz. 1903
Projekt: Abbruch Wohngebäude Mohr-
haldenstrasse 162; Neubau von zwei 
Mehrfamilienhäusern mit Einstell-
halle, Baumfällungen und Ersatz-
pflanzungen
Bauherrschaft: Silec Immobilien Hol-
ding AG, Adlerstrasse 35, 4052 Basel
verantwortlich: Jeker Architekten SIA 
AG, Freie Strasse 88, 4051 Basel

Neu-, Um- und Anbau
Bäumligasse 7, 
Sekt. RA, Parz. 247
Projekt: Neubau Lagergebäude an 
nördlicher Parzellengrenze
Bauherrschaft: Wenk-Henriksen And-
reas, Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen
verantwortlich: Bauherrschaft

Brünnlirain 5, 
Sekt. RF, Parz. 1018
Projekt: Umbau Erdgeschoss zu Kin-
dertagesstätte, mit Gartennutzung
Bauherrschaft: Kümin-Käser Susanne, 
Weizackerweg 22a, 4312 Magden
verantwortlich: werner sutter & co. ag, 
Lutzertstrasse 33, 4132 Muttenz

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 10. April 
2015 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 11. März 2015
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

leserbriefe

Ruftaxis fahren  
nicht überall hin
Seit dem 1. März verkehren sonntags 
ab 9 Uhr zwei Ruftaxis in Riehen.  
Leider wurde dies nur in der Abon-
nentenauflage und nicht in der Gross-
auflage der Riehener Zeitung publi-
ziert. Der Versuch soll also scheitern. 
Am letzten Sonntag wollte ich einen 
Besuch im Humanitas machen. Der 
Taxichauffeur erklärte mir, dass er 
nur bis zur Bettingerstrasse fahren 
dürfe. Das Gleiche sagte mir die Taxi-
fahrerin auf dem Rückweg. Können 
wir aus Riehen Süd also keine Be-
suche im Humanitas, im Dominikus-
haus oder in der Sonnenhalde ma-
chen? Merkwürdig. 

Margrit Jungen, Riehen 

Chapeau, Herr Lutz!
Das Thema Flüchtlinge so anzuspre-
chen, wie es der Lörracher Oberbür-
germeister Jörg Lutz in der letzten 
Carte Blanche gemacht hat, hat Sel-
tenheitswert. Ein Oberbürgermeister, 
der so von seiner Stadt und ihren  
in der Flüchtlingsarbeit engagierten 
Gruppen schreiben kann und eine 
Stadt, die einen solchen Oberbürger-
meister hat, verdient Respekt. Herr 
Lutz: Chapeau! Dilgion Merz, Riehen
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